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Zwettl wurde Landessieger
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Blühendes Niederösterreich: Zwettl 
wurde Landessieger 
In Zusammenarbeit mit der Wirtschaftskammer NÖ 

und der NÖ Tourismusabteilung veranstaltete die 

Niederösterreichische Landwirtschaftskammer auch 

heuer wieder den Wettbewerb „Blühendes Niederöster-

reich“. Mit einem Gesamtergebnis von 143 Punkten 

wurde Zwettl in der Kategorie „Städte“ zum Landessie-

ger gekürt, gefolgt u. a. von den Mitbewerbern Traiskir-

chen (128 Punkte), Mödling (127,5 Punkte) und Herzo-

genburg (119,5 Punkte).   

Katastralgemeinden 
nahmen ebenfalls teil
Erfreuliche Platzierungen gab 
es auch für die teilnehmen-
den Zwettler Katastralge-
meinden: Im Viertelsbewerb 
erreichte Annatsberg in der 
Gruppe „Kleinstgemeinden“ 
den beachtenswerten 3. Platz. 
Niederstrahlbach erreichte in 

der Kategorie „Kleinstgemein-
de“ waldviertelweit den 8. 
Platz. Rudmanns und Frie-
dersbach landeten im Vier-
telsbewerb in der Gruppe 1 
(Orte bis 800 Einwohner) auf 
dem 8. bzw. 9. Platz.
Sowohl Zwettl als auch die 
teilnehmenden Katastralge-
meinden wurden von einem 

Die Zwettler Stadtgärtner freuen sich ebenfalls über die bei 
„Blühendes Niederösterreich“ erreichte Auszeichnung. Das 
ganze Jahr über kümmern sich die Bauhof-Mitarbeiter Karl 
Zeinzinger, Leopold Jungwirth und Robert Bernhart u. a. um 
die Gestaltung und Pflege der öffentlichen Grünflächen und der 
Blumenschmuck-Arrangements. 
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Bürgermeister 
Herbert Prinz

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend! 

Meine Sprechstunden: montags jeweils von 
8.00 bis 12.00 Uhr oder gegen Voranmeldung

Blühendes Niederösterreich: Zwettl 
wurde Landessieger 

unabhängigen Preisgericht 
besucht und nach den Richt-
linien des Bewerbs bewertet. 
Dabei wurden u. a. der Ge-
samteindruck bezüglich Orts-
bild und Sauberkeit, das Er-
scheinungsbild der öffentli-
chen Grünanlagen und Ein-

richtungen sowie der Blu-
menschmuck an privaten 
Häusern und in Gärten beur-
teilt. 

Anerkennung für Stadtbild 
und Blumenschmuck
Im Vorjahr mit einem tollen  

fghfghdfgh

Aus den Händen von Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. 
Wolfgang Sobotka (2. v. re.), Wirtschaftskammerpräsidentin KR 
Sonja Zwazl (5. v. li.) und Landwirtschaftskammer-Vizeprä-
sident DI Josef Pleil (re.) konnten Vizebürgermeister Friedrich 
Sillipp (4. v. re.) und Gemeinderätin Gabriele Zeller (3. v. li.) die 
Landessieger-Auszeichnung für Zwettl entgegennehmen. 

Foto: NLK Schleich

Blumenschmuck-Arrangement am Zwettler Hauptplatz

Zu den vielen erfreulichen Ereignissen, die in den vergange-
nen Sommermonaten von der Bevölkerung entsprechend 
gefeiert wurden, zählen das 850-Jahr-Jubiläum der Pfarre  
Friedersbach sowie die 125-jährigen Bestandsjubiläen der 
Freiweilligen Feuerwehren Oberstrahlbach und Friedersbach. 
Anlass zum Feiern hatten auch zwei heimische Sporteinrich-
tungen, nämlich die Trabrennbahn Edelhof und das Wald-
viertler Bogenzentrum Zwettl, die beide im Jahr 1989 gegrün-
det wurden und die heuer ihr 20-jähriges Gründungsjubiläum 
feiern konnten.   

Dank für alle Beiträge zur  
Ortsbildgestaltung
Viele Faktoren haben dazu beigetragen, dass die Stadt Zwettl 
heuer beim landesweiten Wettbewerb „Blühendes Nieder-
österreich“ mit dem ersten Preis und unsere Katastralgemein-
de Annatsberg in der Kategorie „Kleinstgemeinde“ mit dem 
beachtenswerten dritten Platz ausgezeichnet wurden. An 
erster Stelle stehen die Beiträge der Bevölkerung zur Ortsver-
schönerung und ich möchte die Gelegenheit wahrnehmen, 
um allen zu danken, die durch ihr Wirken zum sehr erfreuli-
chen Gesamtergebnis beigetragen haben. Eine unabhängige 
Fachjury bewertete das Erscheinungsbild der teilnehmenden 
Städte und Ortschaften, wobei sowohl auf den Pflegezustand 
der öffentlichen Anlagen als auch auf den Blumenschmuck 
der privaten Gärten und Häuser geachtet wurde.
Zum positiven Gesamtbild tragen auch die Projekte bei, die  
z. B. im Rahmen der Stadt- und Dorferneuerungsaktion ver-
wirklicht wurden. Der Gemeinderat unterstützt die Umset-
zung dieser Vorhaben mit entsprechenden Beschlüssen und 
mit der Vergabe von Subventionen. In dieser Ausgabe finden 
Sie wieder einen Auszug aus der Tagesordnung der letzten 
Gemeinderatssitzung und eine Vorschau auf eine Vielzahl an 
Kultur- und Freizeitveranstaltungen, darunter eine Opern- 
und  Operettengala, die am 31. Oktober im Stadtsaal stattfin-
det.
Der Herbst ist traditionell die Zeit der Ernte und ich wünsche 
allen Menschen in der Landwirtschaft, dass diese gut und 
ertragreich verläuft. Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich 
milde, hoffentlich sonnige Herbsttage!
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Aus dem Gemeinderat
In der letzten Gemeinderatssitzung, die am 29. Sep-

tember im Großen Sitzungssaal des Zwettler Stadt-

amtes stattfand, standen im öffentlichen Teil insge-

samt 35 Tagesordnungspunkte zur Beschlussfassung 

an. Hier ein Auszug aus der Tagesordnung:

Subvention für FF Mitterreith
Für den erforderlichen Ankauf von drei Pressluftatmern und 
der dazugehörigen Sauerstoffflaschen erhält die Freiwillige 
Feuerwehr Mitterreith von der Gemeinde eine Subvention in 
Höhe von 1.320,– Euro (440,– Euro je Gerät).

Fassadenförderungsaktion wird verlängert
Mit einem einstimmig gefassten Beschluss hat der Gemeinde-
rat im Dezember 2008 eine für den Innenstadtbereich geltende 
Fassadenförderungsaktion ins Leben gerufen. Das Ziel dieser 
Aktion, nämlich einen Anreiz für die Sanierung von Hausfassa-
den zu schaffen, wurde erfreulicherweise erreicht und die För-
derung wurde in den vergangenen Monaten rege in Anspruch 
genommen. Aufgrund der großen Nachfrage und der damit ver-
bundenen positiven Impulse für die Innenstadt beschließt der 
Gemeinderat die Aufstockung des für heuer vorgesehenen Bud-
gets um weitere 5.000,– Euro und eine Verlängerung der Förder-
richtlinien bis 31. Dezember 2010. 

Startsubvention für den Verein  
„SteinKunst und Co“
Der neu gegründete Verein „SteinKunst und Co“ trägt u. a. mit 
einem jährlich im Juli im Pfadfinderheim und Stadtpark Zwettl 
stattfindenden Steinbildhauerkurs zum kulturellen Geschehen 
in Zwettl bei. Der Gemeinderat unterstützt diese Aktivitäten mit 
einer Startsubvention in Höhe von 370,– Euro.

Hochwasserschutz für Rieggers
In Zusammenarbeit mit den örtlichen Grundeigentümern und 
der Abteilung Wasserbau des Amtes der NÖ Landesregierung 
plant die Stadtgemeinde Zwettl die Durchführung eines Hoch-
wasserschutzprojektes in der KG Rieggers: Durch die Errich-
tung eines Rückhaltebeckens („Retentionsbecken“) soll das 
Ortsgebiet von Rieggers vor bis zu 100-jährlichen Hochwässern 
wirksam geschützt werden. Extreme Niederschlagsereignisse 
führten in den vergangenen Jahren immer wieder zu Überflu-
tungen einiger Anwesen entlang des Rieggersbaches und zu er-
heblichen Sachschäden. Bund und Land unterstützen dieses 
mit geschätzten Gesamtkosten von ca. 389.000,– Euro verbun-
dene Projekt und stellen hierfür eine großzügige Förderung in 
Aussicht. Mit einem entsprechenden Grundatzbeschluss, der 
auch die erforderlichen Grundablösen und Grundeigentümer-
entschädigungen beinhaltet, legt der Gemeinderat den Grund-
stein für dieses wichtige Vorhaben.   

Teilnahme am Projekt „Mountainbike  
Waldviertel“ wird fortgesetzt
Die Stadtgemeinde Zwettl nimmt seit dem Frühjahr 2000 mit 

Blumengeschmückter Brunnen vor dem Zwettler Stadtamt

2. Platz prämiert, wurde 
Zwettl von der Jury auch heu-
er wieder ein hervorragendes 
„Zeugnis“ ausgestellt. Beson-
ders begeistert zeigten sich 
die Juroren vom Erschei-
nungsbild der renovierten 
Propsteistiege sowie von der 
Zwettler Freizeitmeile und 
vom gepflegten Erschei-
nungsbild der öffentlichen, 
kirchlichen und touristischen 
Einrichtungen. Einen sehr 
positiven Eindruck hinterlie-
ßen auch die Plätze und Stra-
ßen der Zwettler Innen-
stadt  sowie die Vielzahl an 
„frisch renovierten“, blumen-
geschmückten Privathäu-
sern.

Dank an alle Hobbygärtne-
rinnen und -gärtner
Bgm. Herbert Prinz und Um-
weltstadtrat Erwin Engelmayr 
nehmen die Prämierung 
Zwettls als Landessieger und 
die Ergebnisse beim Viertels-

bewerb „Waldviertel“ zum 
Anlass, um der Bevölkerung 
und insbesondere allen Hob-
bygärtnerInnen sowie den 
Zwettler Stadtgärtnern für das 
gezeigte Engagement zu dan-
ken: „Der Anblick des Blu-
menschmucks bereitet Freu-
de, die Pflege der Blumen er-
fordert aber auch viel Arbeit 
und hierfür sei allen Mitwir-
kenden in unserer Stadt und 
in unseren Ortschaften herz-
lich gedankt“, so die beiden 
Mandatare. 
 
Ziele der Aktion „Blühendes 
Niederösterreich“
Die wichtigsten Ziele der lan-
desweiten Aktion „Blühendes 
Niederösterreich“ bestehen 
darin, „Dörfer und Städte zu 
verschönern, die Zusammen-
gehörigkeit und den Gemein-
schaftsgeist der Menschen zu 
fördern, und die Freude an 
der Pracht der Natur sichtbar 
zu machen“.
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mehreren ausgeschilderten Mountainbike-Strecken am Touris-
musprojekt „Mountainbike Waldviertel“ teil. Um die weitere 
Erhaltung und touristische Nutzung des MTB-Wegenetzes zu 
gewährleisten, setzt die Gemeinde die Kooperation mit der Ar-
beitsgemeinschaft (ARGE) „Mountainbike-Waldviertel“ fort 
und verlängert ihre ARGE-Mitgliedschaft um weitere fünf Jahre 
(bis zum Jahr 2014).

Abwasserbeseitigungsanlage für KG Purken
Die Schmutzwässer der Katastralgemeinde Purken sollen einer 
zeitgemäßen und umweltfreundlichen Entsorgung zugeführt 
werden. Dieses Ziel kann auf kostengünstige Weise verwirklicht 
werden, nämlich durch die Einleitung in die Kläranlage Jagen-
bach. Die Errichtung eines Pumpwerkes und einer Schmutz-
wasserkanalisation wurde vom Gemeinderat beschlossen und 
der Bauauftrag an die bestbietende Firma vergeben.

Innenrenovierung der Kapelle Guttenbrunn 
wird unterstützt
Nach der erfolgreich durchgeführten Außenrenovierung inves-
tiert die Ortsgemeinschaft Guttenbrunn viele weitere freiwillige 
Arbeitsstunden in die erforderliche Innenrenovierung der Orts-
kapelle. Zum Arbeitsumfang gehören die Erneuerung des In-
nenputzes sowie die Renovierung der Bänke und des Fußbo-
dens. Die Gemeinde unterstützt dieses Vorhaben mit einer Sub-
vention in Höhe von 5.000,– Euro.

Stadterneuerungs- und Tourismusprojekt 
„Freizeitmeile/Promenade“
Mit der Generalsanierung des Adolf Kirchl-Platzes und der Rei-
nigung der Stadtmauer von Kletterpflanzenbewuchs wurden 
bereits im Jahr 2008 erste Schritte zur Attraktivierung der Pro-
menade im Bereich der Zwettler Freizeitmeile gesetzt. Im heu-
rigen Jahr sollen die Sanierungsmaßnahmen fortgesetzt wer-
den. Zu den vom Gemeinderat beschlossenen Maßnahmen 
zählen u. a. die Sanierung der Uferbereiche und Ufermauern 
entlang des Mühlbaches und die Gestaltung eines Fischlehr-
pfades. Der Lehrpfad besteht aus 13 Schautafeln, die über hei-
mische Fisch- und Krebsarten informieren und die entlang des 
Mühlbaches installiert werden sollen.   

Entlang der Zwettler Promenade werden die Uferbereiche des 
Mühlbaches saniert. 

Außen erstrahlt die Kapelle Guttenbrunn bereits in neuem 
Glanz, nun steht die Innenrenovierung an. 
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Vollwärmeschutz für Kindergarten Hammerweg

Bürgermeister Herbert Prinz (6. v. li.), Stadtrat Johann Krapfenbauer (6. v. re.), Erika Hochsteger (5. 
v. re.) und Ing. Hannes Meisner (re.) vom Stadtamt Zwettl freuten sich mit dem Kindergartenteam 
und den Kindern über die durchgeführten Sanierungsmaßnahmen.

Nach der in den Jahren 

2006/2007 durchge-

führten Erneuerung 

der Fenster und Portale 

wurde in den heurigen 

Sommermonaten auch 

das Flachdach des Kin-

dergartens Hammerweg 

einer Generalsanierung 

unterzogen. 

Im Zuge der Sanierungsarbei-
ten wurde das Flachdach mit 
einer 18 cm starken Wärme-
dämmung ausgestattet und 
auch die Blitzschutzanlage 
erneuert. Darüber hinaus 
wurde das Kindergartenge-
bäude mit einer 10 cm starken 
Vollwärmeschutzfassade ge-
dämmt. 
In Zusammenarbeit mit meh-
reren heimischen Firmen 
wurden auch die Wasserlei-
tungen und Armaturen in den 
Sanitärräumen erneuert. 
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Offizielles Eröffnungsfest in Rieggers 

Mit den Kindergarten- und Volksschulkindern in Rieggers fei-
erten Altbgm. ÖkR Franz Pruckner, StR Johann Krapfenbauer, 
Kindergarteninspektorin Renate Weiss, Bezirkshauptmann 
WHR Dr. Michael Widermann, Bgm. Herbert Prinz, LAbg. StR 
Franz Mold und Vbgm. Friedrich Sillipp (vorne v. li.) sowie 
Volksschullehrerin Sandra Pröstling, Kindergartenpädagogin 
Andrea Heider, Personalvertretungsobfrau Rosa Golob-Fichtin-
ger, StR Erwin Engelmayr, die Blasmusikanten Gerda Senk, Flo-
rian Trappl und Helga Schuster, Volksschuldirektorin Martha 
Prinz und GR Franz Wagner (hinten v. li.). 

Foto: Kindergarten Rieggers/Martina Tüchler

Der Kindergarten und die Volksschule Rieggers feierten 

am 27. September die offizielle Eröffnung eines Verbin-

dungsganges, der im vergangenen Jahr auf Initiative 

der Gemeinde errichtet wurde. Zahlreiche Ehrengäste 

feierten mit den Schul- und Kindergartenkindern. 

Stadtrat Johann Krapfenbau-
er dankte allen Verantwortli-
chen für die gute Zusammen-
arbeit und wies darauf hin, 
dass im Kindergarten Rieg-
gers derzeit 27 Kinder betreut 
werden. Durch die Änderung 
des NÖ Kindergartengesetzes, 
die Kindern den Kindergar-
tenbesuch bereits ab einem 
Alter von zweieinhalb Jahren 
ermöglicht, sei auch in Rieg-
gers die Zahl der zu betreuen-
den Kinder gestiegen, sodass 
die Einrichtung einer zweiten 
Gruppe erforderlich wurde. 
In Zusammenarbeit mit der 
Volksschule sei es gelungen, 
eine optimale Lösung zu fin-
den. Der im Vorjahr errichtete 
wärmegedämmte Verbin-
dungsgang macht es möglich, 
dass die Kindergartenkinder 
den Bewegungsraum der 
Volksschule Rieggers mitbe-
nutzen können. Der bisherige 
Bewegungsraum des Kinder-
gartens wurde umgebaut und 
steht seitdem als Gruppen-
raum zur Verfügung. 
„Kindergarten und  Volks-
schule hängen pädagogisch 
zusammen. Hier in Rieggers 
sind nun die beiden Bereiche 
förmlich zusammengewach-
sen“, so Bürgermeister Prinz, 

der den Kindern und dem 
Klarinettentrio der Blasmu-
sikkapelle Schweiggers für die 
musikalischen Darbietungen 
dankte. Mit finanzieller Un-
terstützung des Landes Nie-
derösterreich  wurden rund 
135.000,– Euro in den Verbin-
dungszubau mit  60 Quadrat-
metern Nutzfläche und in die 
Einrichtung des neuen Grup-
penraumes investiert.

Investition in die Zukunft  
Bgm. Prinz bezeichnete die-
ses Projekt als „Investition in 
die Zukunft der Kinder“ und 
wies darauf hin, dass der Ver-
bindungsbau auch „als siche-
rer Zugang zur Volksschule 
genutzt wird“. 
Bezirkshauptmann Dr. Micha-
el Widermann und LAbg. 
Franz Mold zeigten sich er-
freut über die neu geschaffe-
nen Rahmenbedingungen 
und gratulierten zur gelunge-
nen Umsetzung dieses Vorha-
bens. 
Unter reger Teilnahme der 
Ortsbevölkerung – darunter 
Altbürgermeister ÖkR Franz 
Pruckner, Gemeinderat Franz 
Wagner und Ortsvorsteher 
Erwin Huber – segnete Pfarrer 
José González das Bauwerk.
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125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Oberstrahlbach

Feierten das 125-jährige Bestehen der FF Oberstrahlbach: Gemeinderat Franz Schaden, Pfarrer P. 
Daniel Gärtner, Martha Prinz, Bürgermeister Herbert Prinz, Anna Almeder, FF-Kommandant OBI 
Willibald Neunteufl, Bürgermeister Rainer Krätschmer mit Gattin Fatima (sitzend v. li.), Rudolf 
Tüchler (Raiba Zwettl), Abschnittskommandant-Stellvertreter ABI Ewald Edelmaier, StR Franz 
Edelmaier, Bezirksverwaltungsinspektor Franz Bretterbauer, Landtagsabgeordneter StR Franz 
Mold, HBM Rupert Koller, Verwalter Josef Salzer, Abschnittskommandant BR Willibald Burger, 
FF-Vorsitzender Erwin Koppensteiner aus Weilers, Kommandant-Stv. HBI Erich Weixelbraun, Ralf 
Schultheis, Glenn Lawrence und Anja Gladiszewski.                                                         Foto: R. Zeilinger

Im Zuge ihres von 10. bis 

12. Juli veranstalteten 

Feuerwehrfestes feierte 

die Freiwillige Feuerwehr 

Oberstrahlbach heuer ihr 

125-jähriges Bestandsju-

biläum. 

Am Sonntag zelebrierte Pfar-
rer P. Daniel Gärtner eine 
Feldmesse und segnete an-
schließend  ein von der Wehr 
neu angeschafftes Rettungs- 
und Bergegerät, dessen Wert 
ca. 18.000,- Euro beträgt und 
das vor allem bei Verkehrsun-
fällen effizient und lebensret-
tend eingesetzt werden kann. 
Feuerwehrkommandant OBI 
Willibald Neunteufl hieß die 
zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher – darunter auch 
eine aus Hessen angereiste 
60-köpfige Abordnung der 
deutschen Partnerfeuerwehr 
Weilers – herzlich willkom-
men. In seinen Grußworten 
wies er darauf hin, dass das 
„Feuerwehrmannsein“ viel 
Idealismus erfordere und nur 
in Verbindung mit einer unei-
gennützigen Lebenseinstel-
lung möglich sei. 
„Was uns verbindet, ist das 
Helfen“, erklärte der aus 
Oberstrahlbach stammende 
Vorsitzende der deutschen 
Partnerwehr Weilers, Erwin 
Koppensteiner. 

Dauerhafte Freundschaft
Der Bürgermeister von Wei-
lers, Rainer Krätschmer, fügte 
hinzu, dass gerade das Motto 
„Gott zur Ehr’ – dem Nächs-
ten zur Wehr“ die beste Basis 
für die enge und dauerhafte 
Freundschaft zwischen Ober-
strahlbach und Weilers sei. 
Abschnittskdt. BR Willibald 
Burger würdigte die Verdiens-
te der FF Oberstrahlbach und 
überreichte eine Dank- und 
Anerkennungsurkunde des 
Landesfeuerwehrverbandes. 
Bürgermeister Herbert Prinz 
gratulierte zum 125-jährigen 

Bestehen und dankte den Ka-
meraden für das große ehren-
amtliche Engagement.  
LAbg. StR Franz Mold betonte 
den hohen gesellschaftlichen 
Stellenwert der Freiwilligen 
Feuerwehr und übermittelte 
die Grüße und Glückwünsche 
des Landes. 
Im Anschluss wurde HBM 
Rupert Koller mit einem Ver-
dienstzeichen des NÖ Lan-
desfeuerwehrverbandes ge-
ehrt, Schneidermeisterin in 
Ruhe Anna Almeder wurde 
zum Dank für ihre jahrelange 
Unterstützung mit der Floria-
niplakette ausgezeichnet. 
Anja Gladiszewski, Glenn 
Lawrence und Ralf Schultheis 
von der Partnerwehr Weilers 
freuten sich über die Medaille 
für internationale Feuerwehr-
kameradschaft, die ihnen von 
BR Willibald Burger über-
reicht wurde. 
Musikalisch umrahmt wurde 

Neuer Zeitzeichen-Band
Die von der Stadtgemeinde 
Zwettl herausgegebene Schrif-
tenreihe „Zwettler Zeitzei-
chen“ wird heuer mit einer 
weiteren Publikation fortge-
setzt. Der 13. Band der „Zwett-
ler Zeitzeichen“ ist dem The-
ma „Jüdisches Leben in Zwettl. 
Koexistenz und Verfolgung, 
vom Mittelalter bis ins 20. 
Jahrhundert“ gewidmet. Der 
Band enthält Beiträge von 
Stadtarchivar Friedel Moll und 
von Dr. Eveline Brugger, Dr. 
Christoph Lind und Dr. Barba-
ra Stadinger vom Institut für 
jüdische Geschichte in Öster-
reich. 
Die Präsentation des neuen Zeitzeichen-Bandes  findet am  
27. November 2009 um 19.30 Uhr im Sparkassensaal (Sparkas-
senplatz 4, 3910 Zwettl) statt.

der Festakt von der Jugend-
musikkapelle Schweiggers 

unter der Leitung von Kapell-
meister Karl Poppinger. 

Jüdischer Friedhof in Zwettl
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„Energy Future AT-CZ“: Bürgerbeteiligungs- 
projekt startet im Oktober
Wie vom Gemeinderat am 30. Juni 2009 einstim-

mig beschlossen, nutzt die Stadtgemeinde Zwettl die 

Chance zur Mitarbeit an dem zukunftsweisenden 

Bürgerbeteiligungsprojekt „Energy Future AT-CZ“. Auf 

Einladung der in Waidhofen an der Thaya ansässigen 

Energieagentur der Regionen nehmen insgesamt 15 

Ortszentren im Wald- und Weinviertel an diesem Pro-

jekt teil. 

Ziel des Projektes ist es, für 
die einzelnen teilnehmenden 
Ortszentren „konkrete Impul-
se in Richtung Energiesparen, 
Ökoenergieproduktion und 
Ökoenergieeinkauf“ zu setzen 
und somit einen Beitrag „zur 
Entwicklung und Umsetzung 
wegweisender nachhaltiger 
Energieoptimierungen“ zu 
leisten.

Schwerpunktthemen Wär-
me, Strom und Mobilität
„Energy Future AT-CZ“ wird 
in Zusammenarbeit mit unse-
rem Nachbarland Tschechien 
durchgeführt und konzent-
riert sich auf drei Schwer-
punktthemen, nämlich auf 
die Bereiche „Wärme“, 
„Strom“ und „Mobilität“. Die 
Teilnahme ist für die Gemein-
de kostenlos, da das Projekt 
durch die Europäische Union, 
das Land Niederösterreich 
und die Energieagentur der 
Regionen finanziert wird.

Projekt wird in drei Etappen 
durchgeführt
Das Projekt ist in jedem Ge-
meindezentrum in folgende 
drei Arbeitsabschnitte geglie-
dert:
•	 Erhebung und Auswertung 

eines Überblicks zu Gebäu-
den, Infrastruktur und 
Energienutzung

•	 Mit den Ansässigen werden 
die Themenbereiche durch-
gearbeitet um für jedes 
Ortszentrum ein individu-
elles Schwerpunktthema zu 
finden

•	 Ausarbeitung eines Projek-
tes für jedes Gemeindezent-
rum zum jeweils ausgewähl-
ten Schwerpunktthema

BürgerInnen sind herzlich 
zur Mitarbeit eingeladen
Die Gemeinde Zwettl und die 
Energieagentur der Regionen 
ersuchen alle Bürgerinnen 
und Bürger um Ihre aktive 
Mitarbeit und Unterstützung 
bei der Durchführung von Er-
hebungsarbeiten sowie um 
rege Teilnahme bei den Ver-
anstaltungen. In diesem Zu-
sammenhang möchten wir 
Sie auf die Möglichkeit von 
Energieberatungen für Haus-
halte und Betriebe hinweisen, 
welche bis 100 % gefördert 
werden. 
Nähere Informationen zum 
Projekt Energy Future und zu 
den Beratungsmöglichkeiten 
erhalten Sie im Gemeindeamt 
(Stadtamtsdirektor Mag. Her-
mann Neumeister, Gartenstr.
3, Zi. Nr. 32, Tel. 02822/503 
120, E-Mail: h.neumeister@
zwettl.gv.at) oder 
bei der Energieagentur der 
Regionen (Mag. DI Wolfgang 
Weißensteiner, Aignerstraße 
1, 3830 Waidhofen/Thaya, Tel. 
02842/ 9025 – 40889). 

Einladung zur Auftaktveran-
staltung am 22. Oktober
Am 22. Oktober 2009 ab 19.00 
Uhr findet im Großen Sit-
zungssaal des Stadtamtes 
Zwettl eine Auftaktveranstal-
tung statt, in deren Rahmen 
das Projekt „Energy Future 

AT-CZ“ der Öffentlichkeit vor-
gestellt wird. In Zusammen-
arbeit mit den TeilnehmerIn-
nen sollen an diesem Abend 
konkrete Vorschläge und The-
men für das Gemeindezent-
rum Zwettl erarbeitet werden. 
Die gemeinschaftlich festge-
legten Themen dienen wiede-

rum als inhaltliche Ausgangs-
basis für das Projekt „Energy 
Future AT-CZ“. 
Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich zur Teilnahme 
an diesem v. a. auch für künf-
tige Generationen wichtigen 
Gemeinschaftsprojekt einge-
laden!

Zwettl arbeitet beim Projekt 
„Energy Future AT-CZ“ mit.
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Großglobnitz gewann die „Waldviertler Dorfspiele“
Vom 28. bis 30. August 2009 fanden in unserer Nach-

bargemeinde Sallingberg  die „8. Waldviertler Dorf-

spiele“ statt. Für Zwettl mit dabei waren 110 Teilneh-

merInnen aus unserer Katastralgemeinde Großglob-

nitz, die mit viel sportlichem Einsatz und mit Unter-

stützung zahlreicher Fans - darunter auch Bürgermei-

ster Herbert Prinz und Stadtrat Erwin Engelmayr - den 

ersten Platz erkämpften. 

Der Jubel nach der Endaus-
wertung aller 15 Bewerbe war 
groß. Die „Waldviertler Dorf-
spiele“ werden seit 1995 in 
zweijährlichem Rhythmus 
ausgetragen und verfolgen 
vor allem ein Ziel, nämlich 
das „Miteinander“ der Ge-
meinden und Vereine zu för-
dern. 

Großglobnitz gewann 
zum 4. Mal
Dank hervorragender Team-
leistungen steht Großglobnitz 
bei diesem gemeindeverbin-
denden Bewerb bereits zum 
vierten Mal auf dem Sieger-
podest. Die diesjährige Er-
folgsbilanz umfasste drei 
Goldmedaillen in den Diszip-
linen „Asphaltstockschie-
ßen“, „Laufen“ und „Kam-
mermusik“, eine Silberme-
daille im „Volkstanzen“ sowie 
zwei von den Beachvolley-
ball- und Völkerball-Teams 
erzielte Bronzemedaillen. 
Gemeinderat Hermann Hahn 
und der Vertreter der Feuer-
wehr OLM Martin Kasper 
zeigten viel Humor und ge-
wannen den am Badeteich 
veranstalteten „Juxbewerb“. 
Zur tollen Stimmung und 
zum Gesamterfolg trugen 
schließlich die vielen Globnit-
zer Fans bei, die die Teilneh-
merInnen lautstark anfeuer-
ten und damit zu Bestleistun-

gen motivierten. 
Vbgm. Friedrich Sillipp zeigte 
sich von den Leistungen der 
Globnitzer AthletInnen be-
geistert. Bei der abschließen-
den Siegerehrung übermittel-
te er den siegreichen Teams 
die Grüße und Glückwünsche 
der Gemeinde Zwettl. 
Dorfspielverantwortliche Rita 
Kolm nutzte die Gelegenheit, 
um den AthletInnen und den 
mitgereisten Fans ein herzli-
ches Dankeschön zu sagen. 
Ein besonderer Dank galt der 
Gastgebergemeinde Salling-
berg für die tolle Organisati-
onsarbeit, die einen reibungs-
losen Ablauf der Spiele garan-
tierte. Die nächsten Dorfspie-
le finden 2011 in der Gemein-
de Ottenschlag statt. 
Weitere Infos: 
www.dorfspiele.at

Freuten sich über den von Großglobnitz bei den „Dorfspielen“ 
erreichten ersten Platz: Vizebürgermeister Friedrich Sillipp (mit 
Mikrofon), Sallingbergs Bürgermeister Leopold Bock und Dorf-
spielverantwortliche Rita Kolm mit weiteren Ehrengästen und 
Globnitzer „Dorfspiele“-TeilnehmerInnen.

Gewannen für Großglobnitz 
den „Juxbewerb“: Gemeinde-
rat Hermann Hahn (re.) und  
OLM Martin Kasper (li.).

Faxen per E-Mail - 
Innovation bei WVNET

Beim Produkt Telefon gibt es bei 
WVNET nun einen neuen Dienst. 
Über den WVNET Faxserver kann 
man Faxe per E-Mail empfangen 
und ebenso per E-Mail versen-
den.
„Damit fällt ein Medienbruch 
weg“, erklärt Geschäftsführer Josef Mayerhofer. „Oft hat man einen 
Text am PC erstellt, bisher musste man den Zettel ausdrucken 
und ins Faxgerät stecken. Mit unserer Lösung kann man das Do-
kument direkt per E-Mail zum Faxgerät des Empfängers senden. 
Natürlich funktioniert das auch umgekehrt. Eingehende Faxe 
werden als E-Mail empfangen und können dann digital weiterbe-
arbeitet werden. Damit spart man vor allem Papier und Tonerko-
sten, da nur mehr die wichtigen Faxe ausgedruckt werden.
Unser Ziel ist der sinnvolle Einsatz der technischen Möglichkeiten. 
Unsere Stärke liegt in der persönlichen Beratung.
Sie erreichen mich direkt unter  josef.mayerhofer@wvnet.at.“   
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Kapelle Gerlas wurde umfassend renoviert 

Die „rundum“ sanierte Ortskapelle Gerlas stand am 23. August 
im Mittelpunkt einer von Pfarrer José González (Mitte) zele-
brierten Segnungsfeier, an der neben Ortsvorsteher Herbert Redl 
(2. v. re.) auch die Stadträte Andrea Wiesmüller, Johann Krap-
fenbauer und Franz Edelmaier sowie die örtlichen Gemein-
deräte Franz Wagner und Gerald Wimmer teilnahmen (v. li.).

Die Ortsgemeinschaft Gerlas hatte am 23. August 2009 

allen Grund zum Feiern: Nach umfassenden Sanie-

rungsmaßnahmen erstrahlt die Ortskapelle sowohl in-

nen als auch außen in neuem Glanz. Zum feierlichen 

Abschluss der im Jahr 2006 begonnenen Generalsanie-

rung zelebrierte Pfarrer José González eine Messe und 

segnete das Gotteshaus. 

Ortsvorsteher Herbert Redl 
hielt Rückschau auf die ein-
zelnen Arbeitsetappen und 
dankte allen Helferinnen und 
Helfern für rund 1.300 freiwil-
lig geleistete Arbeitsstunden. 
Weiters dankte er der Stadtge-
meinde Zwettl für die finanzi-
elle Unterstützung. Die Ge-
meinde stellte für dieses Vor-
haben eine vom Gemeinderat 
beschlossene Subvention in 
Höhe von 19.500,– Euro bereit 
und übernahm die Vorfinan-
zierung der Förderungen des 
Landes und des Bundesdenk-
malamtes. 
Die durchgeführten Maßnah-
men reichten von der Tro-
ckenlegung des Mauerwerkes 
über eine umfassende Fassa-
den- und Innensanierung bis 
hin zur Erneuerung des Da-
ches samt Montage eines 
neuen Turmkreuzes. 

Rückblick auf Geschichte
Kulturstadtrat Johann Krap-
fenbauer überbrachte die 
Grüße der Gemeinde und gra-
tulierte der Gerlaser Ortsbe-
völkerung zu diesem gelun-
genen Gemeinschaftswerk. In 
seinen Grußworten blickte er 

zurück auf die Geschichte des 
Ortes: Bereits im Mittelalter 
habe es in Gerlas ein „Ulrichs-
kirchlein“ gegeben. Dieses sa-
krale Bauwerk fiel der jose-
phinischen Reform zum Op-
fer und wurde im 18. Jahrhun-
dert aufgelassen und abge-
brochen. Erhalten geblieben 
ist eine Statue des heiligen 
Ulrich, die in der später er-
richteten Kapelle aufgestellt 
wurde und die dort noch heu-
te den Altar schmückt. 
An der Außenseite der Kapel-
le befindet sich ein lebensgro-
ßer Christus am Kreuze, der 
im Einvernehmen mit dem 
Bundesdenkmalamt einer 
fachgerechten Restaurierung 
unterzogen wurde. 
„Die 1.300 geleisteten Arbeits-
stunden sind umso beachtli-
cher, wenn man bedenkt, dass 
die Ortschaft aus nur acht 
Haushalten besteht. Die Ka-
pellensanierung ist damit 
auch ein sichtbares Zeichen 
des Zusammenhaltes und des 
Miteinanders in Gerlas“, so 
Stadtrat Krapfenbauer, der al-
len Mitwirkenden für die eh-
renamtlich erbrachten Leis-
tungen dankte. 

Ein besonderer Dank für die 
Organisation und Koordinati-
on der Sanierungsmaßnah-
men galt dem engagierten 
Ortsvorsteher Herbert Redl. 

Für die musikalische Umrah-
mung der Segnungsfeier sorg-
te der Kirchenchor Jahrings 
unter der Leitung von Anna 
Koppensteiner.  
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FF Friedersbach feierte  
125-jähriges Bestehen
Im Zuge eines dreitägigen Feuerwehrfestes feierte die Freiwillige Feuerwehr  

Friedersbach am 19. Juli 2009 im Beisein zahlreicher Ehrengäste ihr 125-jähriges 

Bestandsjubiläum. 

An der 125-Jahr-Feier der FF Friedersbach nahmen teil: Walter Stadler, Siegfried Winter, Josef Stei-
ninger, Manfred Ehrgott vom Österreichischen Roten Kreuz, Abschnittsfeuerwehrkommandant BR 
Willibald Burger, StR Franz Edelmaier, Bgm. Herbert Farmer (Eben/Pongau), OBI Harald Schreil 
(Kdt. FF Freindorf), Stadtamtsdirektor Mag. Hermann Neumeister, HBI Erwin Wagesreiter, StR 
Erwin Engelmayr, StR Johann Krapfenbauer, ABI Franz Bürger (Kdt. FF Edlitz), Franz Trampl, 
Abschnittsverwalter VI Franz Bretterbauer, OBI Christian Pirchner (Kdt. FF Eben/Pongau), Chri-
stoph Reiter, Franz Maier, Gerald Dirnberger, Gerald Göschl und Wolfgang Burger (stehend v. li.). 
Sitzend: Vbgm. Friedrich Sillipp, LAbg. StR Franz Mold, Pfarrer Ludwig Hahn, Patin Maria Berndl, 
Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Ing. Gerwalt Brandstötter, LAbg. Benno Sulzberger, Bezirks-
hauptmann-Stv. ORR Dr. Josef Schnabl, Kommandant ABI Ewald Edelmaier (v. li.). 

Foto: R. Zeilinger

Unter musikalischer Beglei-
tung der Bläsergruppe Klopf 
zelebrierte Pfarrer Ludwig 
Hahn eine Festmesse. 
Kommandant ABI Ewald 
Edelmaier nahm einen Rück-
blick auf die traditionsreiche 
Vergangenheit der FF Frie-
dersbach zum Anlass, um der 
Mannschaft, der Ortsbevölke-
rung und den Familien der 
Kameraden für die „gute Zu-
sammenarbeit, den Zusam-
menhalt und die unzähligen 
Arbeitsstunden für die örtli-
che Wehr“ zu danken. Mit der 
Überreichung von Urkunden 
dankte er den Partnerfeuer-
wehren Eben/Pongau, Edlitz 
und Freindorf für die langjäh-
rige Freundschaft. 
Abschnittsfeuerwehrkom-
mandant BR Willi Burger wür-
digte die Leistungen der FF 
Friederbach und ihres enga-

gierten Kommandanten ABI 
Edelmaier. Mit dem Hinweis 
„Menschen brauchen Hilfe, 
Hilfe braucht Menschen“ un-
terstrich er den Stellenwert 
der Freiwilligenarbeit und die 
Bedeutung der örtlichen Feu-
erwehren. 
Bezirksfeuerwehrkomman-
dant OBR Ing. Gerwalt Brand-
stötter dankte der Feuerwehr 
Friedersbach für das große 
Engagement auf Bezirksebe-
ne, das u. a. im Bereich Was-
serdienst sowie bei Atem-

schutzkursen und bei Katast-
ropheneinsätzen zum Tragen 
komme. 
Für die gelungene Gestaltung 
der Festschrift zeichnete 
Franz Trampl verantwortlich, 
der hierfür mit der Floriani-
plakette des Landes NÖ ge-
ehrt wurde. 
Abschließend überreichte Be-
zirkskommandant OBR Ing. 
Brandstötter eine Dank- und 
Anerkennungsurkunde des 
Landes Niederösterreich an 
FF-Kommandant ABI Edel-
maier. 
Vbgm. Friedrich Sillipp, Be-
zirkshauptmann-Stv. ORR Dr. 
Josef Schnabl; LAbg. Benno 
Sulzberger und LAbg. StR 
Franz Mold dankten den Ka-
meraden der FF Friedersbach 
für ihr verdienstvolles Wirken 
und gratulierten zum 125-jäh-
rigen Bestehen.

Großes Jubiläumsfest „850 Jahre Pfarre Friedersbach“
Die Feierlichkeiten und 

Aktivitäten rund um 

das Jubiläum „850 Jahre 

Pfarre Friedersbach“ er-

reichten am 18. und 19. 

September ihren Höhe-

punkt: Im blumen- und 

fahnengeschmückten 

Friedersbach fanden sich 

zahlreiche Ehrengäste 

ein, die gemeinsam mit 

der Bevölkerung das 

850-jährige Bestehen der 

Pfarre Friedersbach zu 

feiern. 

Zum Auftakt übergab LAbg. 
StR Franz Mold den neu ge-
stalteten Kirchenplatz und 
die „rundum“ erneuerte Orts-
durchfahrt ihrer offiziellen 
Bestimmung. Rund 1,35 Mio. 
Euro wurden in die Neuge-
staltung der Ortsdurchfahrt 
investiert, wobei rund 1,1 
Mio. Euro vom Land NÖ und 
250.000,– Euro von der Ge-
meinde übernommen wur-
den. Im Zuge der in den Jah-
ren 2007 bis 2009 in zwei Ab-
schnitten durchgeführten Ar-
beiten wurde vor allem eine 
Erhöhung der Verkehrssicher-
heit erreicht und ein Beitrag 
zur Ortsbildgestaltung geleis-
tet. LAbg. Mold dankte allen 
Verantwortlichen für die gute 
Zusammenarbeit und zeigte 
sich überzeugt, dass die Orts-
durchfahrt „nicht nur Zweck-
mäßigkeit sondern auch Har-
monie und Schönheit“ aus-
strahle. 
Am darauffolgenden Sonntag 
zelebrierten Pfarrer Ludwig 
Hahn, Abt Wolfgang Wieder-
mann, Diakon Adolf Höbarth 
und Frater Tobias Lichten-
schopf einen Festgottes-
dienst. Pfarrer Hahn brachte 
seine Freude darüber zum 
Ausdruck, „dass hier schon 
lange Pfarrgemeinde und Kir-
che gedeihen und dass das 
Miteinander in den Dörfern 
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Großes Jubiläumsfest „850 Jahre Pfarre Friedersbach“

Mit dabei bei der Eröffnung der neuen Ortsdurchfahrt durch  Vbgm. Friedrich Sillipp, LAbg. Franz Mold,  HR DI Günther Denninger 
und StR Franz Edelmaier (von links mit Schere) waren zahlreiche Ehrengäste aus Politik und Wirtschaft. Auch Kinder aus dem Ort 
halfen mit Begeisterung.

Festgottesdienst in der Pfarrkirche Friedersbach: Die MinistrantInnen (vorne li.) und Kinder der 
Volksschule Friedersbach (vorne re.) mit Abt KR Wolfgang Wiedermann, Diakon Adolf Höbarth, 
Pfarrer Ludwig Hahn, BR Martina Diesner-Wais, Bgm. Herbert Prinz, Bezirkshauptmann-Stv. 
ORR Dr. Josef Schnabl, Obmann Karl Burger und Johann Stocker vom Kameradschaftsbund, FF-
Kommandant ABI Ewald Edelmaier, OLM Wolfgang Burger sowie Volksschuldirektorin Elisabeth 
Eichhorn und Religionslehrerin Anneliese Rohrmoser.                                      Fotos: Egon Weissheimer

so gut funktioniert.“ 
Bürgermeister Herbert Prinz 
dankte der Bevölkerung und 
den Vereinen für „alle Beiträ-
ge für eine positive Zukunft 
der lebens- und liebenswer-

ten Pfarre Friedersbach“. Be-
sonders erfreut zeigte er sich 
über die in Friedersbach und 
den Pfarrorten Mitterreith, 
Eschabruck, Oberwaltenreith 
und Wolfsberg vorhandene 

„dichte Infrastruktur“ sowie 
über die Aktivitäten der hier 
vorhandenen Feuerwehren 
und Dorferneuerungsverei-
ne. 
BH-Stv. ORR Dr. Josef Schnabl 

betonte den Stellenwert einer 
„funktionierenden Seelsorge“ 
und die Gläubigen in der Kir-
che brachten ihre Zustim-
mung mit einem anhaltenden 
Applaus für „ihren“ Pfarrer 
Ludwig Hahn zum Ausdruck. 
Bundesrätin Martina Diesner-
Wais schloss sich an und gra-
tulierte zum „Kraft, Mut und 
Zuversicht“ schenkenden 
Pfarrjubiläum. 
Nach dem Gottesdienst gelei-
tete die Musikkapelle „Hei-
matklänge“ aus Großgöttfritz 
die FestbesucherInnen zum 
anschließenden Frühschop-
pen in das Haus der Freiwilli-
gen Feuerwehr, wo Günther 
Edelmaier zwei gelungene Ju-
biläumsprojekte vorstellte: 
Haustafeln, die vor den rund 
180 Häusern in Friedersbach 
aufgestellt wurden und die 
Auskunft über die Geschichte 
der einzelnen Gebäude bzw. 
der Besitzerfamilien geben 
sowie eine mit vielen Bildern 
illustrierte Festschrift, die ei-
nen umfassenden Überblick 
über die Geschichte der Pfar-
re Friedersbach, ihrer Bevöl-
kerung und ihrer vielen Se-
henswürdigkeiten bietet.
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Euro-Bus war zum siebten Mal 
in Zwettl
Zum achten Mal tourt der Euro-Bus der Österrei-

chischen Nationalbank dieses Jahr durch Österreich, 

sieben Mal machte er bereits in Zwettl Station. 

Die glücklichen Gewinner des Euro-Bus-Gewinnspiels Ingrid 
Reuberger (3. v. li.) und Johann Kasper (3. v. re.) mit den Euro-
Bus-Mitarbeiterinnen Jennifer Weiss (li.) und Manuela Kaiser 
(re.), Stadtrat DI Johannes Prinz (2. v. li.) und Mag. Alexandra 
Koch von der Österreichischen Nationalbank (2. v. re.).

Auch der jüngste Aufenthalt 
am 21. September wurde von 
der Bevölkerung mit Begeis-
terung angenommen, wie der 
große Andrang vor allem am 
Vormittag zeigte. Insgesamt 
wurden 849 Kunden betreut 
und den ganzen Tag über 
wurden „alte“ Schillinge ab-
gegeben und in Euro-Beträge 
umgetauscht. Der Tages-
höchstbetrag belief sich auf 
101.100 Schilling. Insgesamt 
wurden an diesem Tag 694.551 
Schilling gewechselt.
Neben dem Schilling-Euro 
Tausch stand auch heuer wie-
der der Euro-Sicherheits-

Check auf dem Programm. 
520 Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gelegen-
heit, um sich beim Euro-Bus 
über den Euro und seine Si-
cherheitsmerkmale zu infor-
mieren. Sie hatten beim Euro-
Sicherheits-Check die Mög-
lichkeit, echte Banknoten von 
Fälschungen zu unterschei-
den. 
Auch Landtagsabgeordneter 
Franz Mold und Stadtrat DI 
Johannes Prinz nahmen an 
diesem Programmpunkt teil 
und unterschieden problem-
los die „Blüte“ vom echten 
Geldschein.

Generalsanierung der Wichtl-
brücke abgeschlossen
Im Zeitraum 2. Juli bis 6. August 2009 wurde die aus 

dem Jahr 1975 datierende Wichtlbrücke einer dringend 

notwendig gewordenen Generalsanierung unterzogen. 

In Begleitung von Brückenmeister Ing. Karl-Heinz Höfinger 
überzeugten sich Bürgermeister Herbert Prinz, Stadtrat Franz 
Edelmaier, Landtagsabgeordneter Franz Mold und Hofrat DI 
Günther Denninger (Leiter der Straßenbauabteilung Krems) am 
3. September 2009 von der gelungenen Generalsanierung der 
Wichtlbrücke.

Die von den Mitarbeitern der 
Brückenmeisterei Zwettl 
durchgeführten Instandset-
zungsarbeiten umfassten u. a. 
eine komplette Erneuerung 
des Fahrbahnbelages. 
Für die Dauer der Sanierungs-
arbeiten wurde ein Ersatzgeh-
steig eingerichtet, sodass 
Fußgänger den Baubereich 
ungehindert und sicher pas-
sieren konnten. 
Die Sanierungsmaßnahmen 
wurden auch genutzt, um in 

Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde den flussaufwärts ge-
legenen Gehsteig zu verbrei-
tern und umzugestalten. 
Weiters wurde in diesem Be-
reich ein neues Geländer 
montiert. 
In Summe wurden vom Land 
rund 45.000,– Euro in die In-
standsetzung der Landesstra-
ßenbrücke investiert. Die 
Kosten für das neue Geländer 
wurden von der Stadtgemein-
de Zwettl übernommen.
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Hauptschule Stift Zwettl: 
Neues Buswartehaus
Wie in der Stadtratssitzung am 17. März 2009 einstim-

mig beschlossen, wurde auf Ansuchen der Direktion 

der HS Stift Zwettl vor dem Schulgebäude ein neues, 

ca. sechs Meter langes Buswartehaus errichtet. 

Schulgemeinschaft Edelhof  
feierte Internatseröffnung
Zahlreiche Ehrengäste feierten am 7. September 2009 

zusammen mit der Schulgemeinschaft Edelhof die Er-

öffnung und Segnung des neu errichteten Internates. 

Die mit dem Bus fahrenden SchülerInnen der HS Stift Zwettl - 
hier im Bild Sabrina Lintner, Stefanie Gölß, Sonja und Florian 
Lintner, Lisa Blauensteiner, Kerstin Hofstetter, Florian Dastl und 
Raphael Kranner (v. li.) - freuen sich über das neue Buswar-
tehaus. Geteilt wird diese Freude von Gerhard Resch (Bauamt), 
StR Wilfried Brocks, Bgm. Herbert Prinz, OV Josef Preiss, HS-Dir. 
Fritz Laschober, StR Johann Krapfenbauer und Ing. Hannes 
Meisner (Bauamt, v. li.).

Die Osterferien wurden zur 
Herstellung der Fundamente 
genutzt. Noch vor Beginn der 
Sommerferien errichteten 
Mitarbeiter des Lagerhauses 
Zwettl (Schlosserei Schweig-
gers) das aus einer verzinkten 
Stahlkonstruktion bestehen-
de Buswartehaus. Wände aus 
Sicherheitsglas und ein pult-
dachförmiges Glasdach bie-
ten den Schülerinnen und 
Schülern Schutz vor der Wit-
terung. Weiters ist das Bus-
wartehaus mit einem Abfall-
behälter und mit Sitzbänken 

aus Lärchenholz ausgestattet. 
„Die Schüler und Eltern und 
natürlich auch wir Lehrer 
freuen uns über die rasche 
Umsetzung dieses Vorha-
bens“, so HS-Direktor Fritz 
Laschober, der sich anlässlich 
eines Lokalaugenscheines bei 
Bgm. Herbert Prinz sowie bei 
StR Wilfried Brocks und bei 
den zuständigen Bauamts-
Mitarbeitern Gerhard Resch 
und Ing. Hannes Meisner für 
die zuverlässige Projekt-
durchführung und die Zu-
sammenarbeit bedankte. 

Landesrat Dr. Stephan Pernkopf (vorne Mitte) eröffnete das 
neue Internat des Schulzentrums Edelhof, das von Pater Gregor 
Bichl (li.) feierlich gesegnet wurde. Direktor DI Franz Breiten-
eder (3. v. re.) konnte zahlreiche Ehrengäste begrüßen, hier  im 
Bild LAbg. Josef Edlinger, HR Dr. Friedrich Krenn (Abteilungs-
leiter Landwirtschaftliche Bildung), LAbg. Benno Sulzberger, 
Architekt DI Gerhard Macho, Landwirtschaftskammer-Vizeprä-
sidentin Theresia Meier, NR Erwin Hornek, Bezirkshauptmann 
WHR Dr. Michael Widermann, LAbg. a. D. Karl Honeder, BR 
Martina Diesner-Wais, Bgm. Herbert Prinz, die LAbg. Franz 
Mold und Johann Hofbauer, DI Josef Bichler (Leiter der Abtei-
lung Landeshochbau) und StR Franz Edelmaier. 

Foto: NÖN Zwettl/Maria Moll

Das in den vergangenen drei 
Jahren mit Unterstützung des 
Landes NÖ verwirklichte Bau-
vorhaben umfasst 51 mit Sa-
nitäreinheiten ausgestattete 
Zweibettzimmer sowie eine 
moderne Großküche, einen 
Speisesaal mit 300 Sitzplätzen 
und eine ansprechend gestal-
tete Aula. 
Direktor DI Franz Breiteneder 
freute sich über das große In-
teresse der BesucherInnen 
und dankte den Vertretern 
des Landes und der Gemein-
de für die gute Zusammenar-
beit. 
1873 als „NÖ-Landesacker-
bauschule“ gegründet, hat 
sich der Edelhof zum größten 
landwirtschaftlichen Schul- 
und Ausbildungszentrum 
Österreichs entwickelt. Lan-
desrat Dr. Stephan Pernkopf 
lobte die am Schulstandort 

Edelhof erbrachten Leistun-
gen und meinte, dass das 
„Land besonders gern und 
besonders viel in Bildung in-
vestiert, weil diese Investition 
die besten Zinsen trägt“. 
Der Abteilungsleiter für Land-
wirtschaftliche Bildung, Hof-
rat Dr. Friedrich Krenn, gratu-
lierte allen, die zum Gelingen 
dieses Vorhabens beigetragen 
haben. LAbg. Franz Mold, 
selbst Absolvent dieser Schu-
le, betonte den hohen Stellen-
wert der Fachschule, die ihren 
Absolventinnen und Absol-
venten u. a. eine fundierte 
Ausbildung in den Fachrich-
tungen Land- und Forstwirt-
schaft sowie Pferdewirtschaft 
bietet. 
Pater Prior Gregor Bichl nahm 
die Segnung vor. Im Anschluss 
an den Festakt waren alle Gä-
ste zu einem Büfett geladen. 
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Neue Linksabbiegespur bei der 
Statzenberggasse
Die heurigen Sommerferien wurden von der Straßen-

meisterei Zwettl u. a. dazu genutzt, um im Kreuzungs-

bereich der Statzenberggasse und der Landesstraße 

B38 verschiedene Maßnahmen zur Erhöhung der Ver-

kehrssicherheit durchzuführen. 

Der auf der Höhe des Gymnasiums Zwettl neu angelegte Schutz-
weg und eine neue Linksabbiegespur tragen wesentlich zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit bei. Mit dabei bei der Freigabe 
waren die Straßenmeisterei-Mitarbeiter Gottfried Böhm-Gun-
dacker (li.) und Martin Ableitinger (re.), Stadtrat Franz Edel-
maier, Ing. Walter Bröderbauer (Straßenbauabteilung Krems), 
Hofrat DI Günther Denninger (Leiter der Straßenbauabteilung 
Krems), Straßenmeister Johannes Kerschbaum, Landtagsabge-
ordneter Franz Mold und Bürgermeister Herbert Prinz (v. li.).

Auf der Höhe der Statzen-
berggasse wurde eine neue 
Linksabbiegespur angelegt, 
die das Abbiegen für Ver-
kehrsteilnehmer wesentlich 
leichter und sicherer macht. 
Der bestehende, vor allem 
von den Siedlungsbewohner-
Innen und von den Schüler-
Innen der nahegelegenen 
Schulen (Gymnasium und 
Polytechnische Schule) be-
nützte Schutzweg wurde ver-
legt und komplett neu gestal-
tet. In der Fahrbahnmitte 
wurde eine Mittelinsel ange-
legt, die FußgängerInnen ein 
sicheres Überqueren der bei-
den Fahrbahnen ermöglicht. 
Es wurde auch ein neuer Geh-
steig errichtet. 
„Die durchgeführten Maß-
nahmen bringen ein deutlich 
höheres Maß an Sicherheit“, 
so LAbg. Franz Mold und 
Bgm. Herbert Prinz. Unter-

mauert wurde die Notwen-
digkeit der Neugestaltungs-
maßnahmen durch das starke 
Verkehrsaufkommen auf der 
Landesstraße B 38, das sich in 
diesem Bereich bei durch-
schnittlich rund 5.800 Fahr-
zeugen pro Tag bewegt. 
Anlässlich der am 3. Septem-
ber 2009 erfolgten Freigabe 
dankten LAbg. Mold und 
Bgm. Prinz den Mitarbeitern 
und Verantwortlichen der 
Straßenmeisterei Zwettl für 
die zügige Umsetzung dieses 
Vorhabens. Die Gesamtbau-
kosten für die Umgestaltungs-
maßnahmen – einschließlich 
Neugestaltung der angren-
zenden Grünflächen, Abstell-
flächen und Einfahrten – be-
tragen rund 225.000,– Euro, 
wobei 180.000,– Euro vom 
Land NÖ und 45.000,– Euro 
von der Stadtgemeinde Zwettl 
übernommen wurden. 

Neue Ampelanlage bei der 
Hamböckbrücke
In einer Bauzeit von ca. 6 Wochen wurde im Kreu-

zungsbereich der Landesstraße B 38 mit der Hamböck-

brücke eine neue Ampelanlage errichtet, die am 17. Juli 

2009 durch LAbg. StR Franz Mold und Bürgermeister 

Herbert Prinz in Betrieb genommen wurde. 

Nahmen die neue Ampelanlage in Betrieb: Landtagsabgeord-
neter StR Franz Mold (Mitte),  Bürgermeister Herbert Prinz (2. v. 
li.) sowie DI Christof Dauda von der Straßenbauabteilung ST7 
(2. v. re.) und die Straßenmeisterei-Mitarbeiter Johannes Wagner 
(li.) und Martin Ableitinger (re.).  

Die vom Land Niederöster-
reich in Zusammenarbeit mit 
der Stadtgemeinde Zwettl er-
richtete Ampelanlage trägt 
zur Verbesserung der Ver-
kehrssituation bei und bringt 
insbesondere für Fußgänge-
rInnen mehr Sicherheit. 
Im Bereich der Hamböckbrü-
cke bzw. der Ampelanlage be-
findet sich ein Schutzweg, der 
täglich von vielen Passanten 
und Schulkindern benützt 
wird. 
Verkehrszählungen haben er-
geben, dass der Querungs- 
und Kreuzungsbereich in 
Spitzenzeiten von rund 1250 
Fahrzeugen pro Stunde fre-
quentiert wird. 
Die neue Verkehrslichtsignal-
anlage wird verkehrs- und be-
darfsabhängig betrieben: Im 
Normalbetrieb steht die Anla-
ge auf „Dauergrün“ für Ver-
kehrsteilnehmer auf der Lan-
desstraße B 38. Bei Anmel-

dung mittels Druckknopf er-
halten Fußgänger nach einer 
Wartezeit zwischen 9 und 55 
Sekunden ein Freigabezei-
chen (Grünlicht), das ein si-
cheres Überqueren der Straße 
ermöglicht. 
Bei Fahrzeugen, die aus der 
Nebenrichtung (Hamböck-
brücke bzw. Parkgasse) kom-
men und die in die Landes-
straße B 38 einbiegen möch-
ten, erfolgt die Anmeldung 
mittels Detektoren. 
Die notwendigen Grabungs- 
und Fundierungsarbeiten zur 
Errichtung der Masten und 
Leerverrohrung wurden von 
der Straßenmeisterei Zwettl 
durchgeführt. 
In Summe wurden in dieses 
Vorhaben rund 80.000,– Euro 
investiert, wobei 75.200,– 
Euro auf das Land Nieder-
österreich und ein Anteil von 
4.800,– Euro auf die Stadtge-
meinde Zwettl entfallen. 
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Generalsanierung abgeschlossen: Steg beim 
Busbahnhof wurde „rundum“ erneuert 

Anlässlich der am 2. September erfolgten Benützungsfreiga-
be bedankten sich Bürgermeister Herbert Prinz (2. v. li.) und 
Vizebgm. Friedrich Sillipp (li.) bei HR DI Günther Denninger 
(re.) und bei den Mitarbeitern der Brückenmeisterei sowie des 
Bauhofes und des Bauamtes für die sehr gute Zusammenarbeit. 
Mit dabei bei der Stegeröffnung waren Ing. Karl Gutmann (Stra-
ßenbauabteilung), Baudirektor Ing. Oswin Kammerer, StR Franz 
Edelmaier, die Bauhofmitarbeiter Bernhard Winter und Walter 
Löffler (linke Reihe, von vorne) sowie Herbert Pachner (Brücken-
meisterei), die Bauhofmitarbeiter Herbert Fröschl und Martin 
Redl, Brückenmeister Ing. Karl-Heinz Höfinger und Ing. Hannes 
Meisner vom Bauamt der Gemeinde (rechte Reihe, von vorne).  

Der Verbindungssteg, der vom Busbahnhof in der 

Gerungser Straße zur Freizeitmeile führt, wurde im 

Zeitraum 27. Juli bis 2. September 2009 einer General-

sanierung unterzogen. Dank der Unterstützung durch 

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, der ein entspre-

chendes Ansuchen der Stadtgemeinde Zwettl befür-

wortete, konnte dieses Vorhaben in Zusammenarbeit 

mit der Brückenmeisterei Zwettl durchgeführt werden. 

Zum Sanierungsumfang ge-
hörte u. a. die Erneuerung des 
aus Lärchenholz bestehenden 
Tragbelages und der Gelän-
derkonstruktion, die von den 
Bediensteten des Bauhofes in 
Eigenregie durchgeführt wur-
de. 
Die Brückenmeisterei Zwettl 
übernahm die fachgerechte 
Sanierung und Neubeschich-
tung der Stahlträger und alle 
damit zusammenhängenden 
Demontage- und Montagear-
beiten. 

Benützung durch Einsatz-
fahrzeuge nun möglich
Im Zuge dieser Maßnahmen 
wurde der Steg verbreitert 
und von der statischen Be-
lastbarkeit her entsprechend 
angepasst, sodass die Brücke 
künftig auch von Einsatzfahr-
zeugen benützt werden kann. 
Mit dieser baulichen Verbes-
serung wird auch der Tatsa-
che Rechnung getragen, dass 
das Areal der Freizeitmeile 
immer wieder für Veranstal-
tungen genutzt wird. Prome-
nadenseitig wurde der Zu-
gang zur Brücke verbreitert 

und anschließend neu as-
phaltiert. 
„Die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Bauamt, dem Bau-
hof und der Brückenmeisterei 
hat sich auch bei diesem Pro-
jekt bestens bewährt“, be-
dankte sich Bürgermeister 
Herbert Prinz im Rahmen ei-
nes Lokalaugenscheines am 
2. September 2009 bei den an 
der Umsetzung dieses Sanie-
rungsvorhabens beteiligten 
Mitarbeitern und Ansprech-
partnern. 

Lob von DI Denninger: Ge-
lungenes Sanierungsprojekt
Ein besonderer Dank galt 
dem Leiter der Straßenbau-
abteilung Krems, Hofrat DI 
Günther Denninger, und den 
Mitarbeitern der Brücken-
meisterei unter der Leitung 
von Brückenmeister Ing. 
Heinz Höfinger. 
HR DI Denninger lobte die 
von den Bauhofmitarbeitern 
aus naturbelassenem Lär-
chenholz hergestellte Brü-
ckenkonstruktion und gratu-
lierte zu einem „sehr gelunge-
nen Sanierungsprojekt“.

www.zwettl.gv.at

WIESINGER Manfred Gesellschaft m.b.H.
SÄGEWERK – HOLZHANDEL
A-3664 Martinsberg, Thumling 10
Tel. +43-(0) 2874/6234 Fax/20      E-Mail: m.wiesinger@wwf-holz.at
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Kläranlage Mitterreith offiziell 
eröffnet
Im Beisein zahlreicher Ehrengäste wurde in Mitterreith 

am 28. Juni 2009 die offizielle Eröffnung der örtlichen 

Abwasserbeseitigungsanlage gefeiert. 

Biologische Abwasser- 
reinigungsanlage in Gschwendt
Mit einer Segnungs- und Eröffnungsfeier wurde am 

30. August 2009 in Gschwendt die in den vergangenen 

Jahren neu errichtete Abwasserbeseitigungsanlage ih-

rer offiziellen Bestimmung übergeben. 

An der Eröffnung der Abwasserreinigungsanlage Gschwendt 
nahmen teil: Klärwärter Josef Wagesreither, Stadtpfarrer Franz 
Kaiser, Ilse Baumgartner (Raiffeisenbank), Obmann Robert 
Göls, Bezirkshauptmann-Stellvertreter ORR Dr. Josef Schnabl, 
Kassierin Hermine Schrammel, 1. Obmann-Stellvertreter Erich 
Mühlbacher (vorne v. li.), Friedrich Jank, Gemeinderat Franz 
Waldecker, Stadtrat Erwin Engelmayr, Schriftführer Josef Mühl-
bacher, Gerhard Winkler, Klärwärter Wolfgang Almeder und 2. 
Obmann-Stellvertreter Herbert Dorrer (hinten v. li.). 

Foto: NÖN Zwettl/S. Pöll

Robert Göls, Obmann der ört-
lichen Abwassergenossen-
schaft, betonte in seinen 
Grußworten die Bedeutung 
„guten und sauberen Was-
sers“. Weiters informierte er 
über die Entstehung dieser 
neuen biologischen Reini-
gungsanlage, die auf eine Ent-
sorgungskapazität von 230 
Einwohnerwerten (EW) aus-
gelegt ist. 

641.000,– Euro investiert
Die Anlage umfasst einen 
Schlammspeicher sowie ein 
Betriebsgebäude und ein Be-
lebungs- und Vererdungsbe-
cken samt dazugehörigem 
Kanalnetz. Dieses wiederum 
weist eine Länge von rund 
2030 Metern auf. Rund 
641.000,– Euro wurden in die 
Durchführung dieses um-
weltfreundlichen Projektes 
investiert. 

Bezirkshauptmann-Stellver-
treter ORR Dr. Josef Schnabl 
gratulierte der Gschwendter 
Bevölkerung zu der neuen 
Anlage. Als Wasserreferent 
der Bezirksbehörde zeigte er 
sich erfreut über dieses effi-
ziente Entsorgungssystem 
und über den damit verbun-
denen Grundwasserschutz. 

Wasser- und Umweltschutz
Umweltstadtrat Erwin Engel-
mayr dankte den Ortsbewoh-
nerInnen und allen Verant-
wortlichen für diesen gemein-
schaftlich verwirklichten Bei-
trag zum Wasser- und Um-
weltschutz. 
Gemeinderat Franz Walde-
cker wies abschließend auf 
die Unterstützung durch die 
Stadtgemeinde Zwettl hin. 
Stadtpfarrer Franz Kaiser 
spendete der Anlage den 
kirchlichen Segen.

Feierten die Eröffnung der Abwasserreinigungsanlage Mitter-
reith und das 80-jährige Bestehen der FF Mitterreith: FF-Kom-
mandant OBI Erwin Damberger, Ing. Johannes Koppensteiner 
(Swietelsky BaugmbH), BI Leopold Weidenauer, StR Erwin En-
gelmayr, Ing. Helmut Goldnagl, StR Andrea Wiesmüller, Johann 
Alberer, V Roland Denk, OV Karl Binder, Obmann EBI Franz 
Zeindl, StR Franz Edelmaier, Bgm. Herbert Prinz, GR Rudolf Ass-
fall, BH-Stv. ORR Dr. Josef Schnabl und LAbg. StR Franz Mold.    

Obmann Franz Zeindl freute 
sich über das große Interesse 
der BesucherInnen, die er na-
mens der Abwassergenossen-
schaft Mitterreith herzlich 
willkommen hieß. Ing. Hel-
mut Goldnagl, der seitens der 
Abwassergenossenschaft mit 
der Leitung dieses Bauvorha-
bens betraut war, informierte 
über die technischen und fi-
nanziellen Daten des Projek-
tes. Die im Zeitraum Juni 2005 
bis Oktober 2006 errichtete 
Anlage ist von ihrer Entsor-
gungskapazität her auf 180 
Einwohner ausgelegt und ver-
fügt über ein Belebungsbe-
cken (120 m³) sowie über ei-
nen Schlammspeicher (45 
m³) und ein Vererdungsbe-
cken (119 m³). 
2.187 Laufmeter Kanal wur-
den verlegt und es wurden 
insgesamt 60 Hausanschlüsse 
(510 lfm) hergestellt. Mit fi-
nanzieller Unterstützung des 
Bundes und des Landes wur-
den 345.000,– Euro in die Er-
richtung des Kanals und wei-
tere 220.000,– Euro in die Er-

richtung der Kläranlage in-
vestiert.
BH-Stellvertreter ORR Dr. Jo-
sef Schnabl, LAbg. StR Franz 
Mold und Bürgermeister Her-
bert Prinz gratulierten zu der 
neu geschaffenen, umwelt-
freundlichen Anlage. In ihren 
Festreden hoben sie insbe-
sondere den Gemeinschafts-
geist und die Einsatzbereit-
schaft der Ortsbevölkerung 
hervor. Weiters wiesen sie auf 
die beachtliche Summe von 
1.900 unentgeltlich geleiste-
teten Arbeitsstunden hin und 
dankten abschließend allen, 
die zum Gelingen dieses Vor-
habens beigetragen haben. 
Mit der Überreichung eines 
Reisegutscheines bedankte 
sich Johann Alberer namens 
der Ortsbevölkerung bei Pro-
jektleiter Ing. Goldnagl für 
dessen engagiertes Wirken. 
Einen Grund zur Freude hatte 
an diesem Tag auch die Frei-
willige Feuerwehr Mitterreith, 
die im Zuge der Eröffnungs-
feier ihr 80-jähriges Bestehen 
feierte.
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Mehr Sicherheit für Fußgänger und Schulkinder

Für die Schulkinder Evelyne Tauber, Lukas Kasper, Jasmin 
Kerschbaum und Antonia Tauber (vorne v. li.) ist der neue Geh-
steig im Ortsgebiet von Großglobnitz eine „tolle Sache“. Erfreut 
über diese in den Sommerferien verwirklichte Baumaßnahme 
zeigten sich auch Ingrid Kerschbaum, Gerhard Resch (Bauamt), 
Straßenmeister Martin Hiemetzberger (Straßenmeisterei Allent-
steig), StR Franz Edelmaier, Volksschullehrerin Rita Kolm, GR 
Hermann Hahn, OI Franz Edinger (Straßenmeisterei Allent-
steig), Mag. Alfred Zauner (Obmann Dorferneuerungsverein) 
und GR Josef Eichinger. 

Die Kinder und Familien 
in Germanns – hier im Bild 
mit Bauamts-Mitarbeiter 
Gerhard Resch, Gemeinderat 
Josef Eichinger, Stadtrat Franz 
Edelmaier, Straßenmeister 
Martin Hiemetzberger, Ge-
meinderat Hermann Hahn 
und OI Franz Edinger von der 
Straßenmeisterei Zwettl sowie 
Ortsvorsteher Leopold Hahn - 
freuen sich über einen neuen 
Gehsteig.

Wie in den Stadtratssitzungen am 17. März und 16. 

Juni 2009 einstimmig beschlossen, wurden in den heu-

rigen Sommerferien in den Katastralgemeinden Ger-

manns und Großglobnitz neue Gehsteige errichtet. 

Im Zuge von Sanierungsar-
beiten entlang der Landes-
straße L8231 wurde im Orts-
gebiet von Germanns auf ei-
ner Länge von ca. 70 Metern 
ein neuer Gehsteig angelegt. 
Dieser Gehsteig wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Anrai-
nerfamilie Waldhäusl errich-
tet und befindet sich zwischen 
dem Busumkehrplatz und 
dem Buswartehaus. 
Der neue Gehsteig wird vor 
allem von den vielen Ger-
mannser Schulkindern be-
nutzt. Wesentlich mehr Si-
cherheit für Fußgänger und 
SchülerInnen bringt auch ein 

Gehsteig-Verbindungsstück, 
das gemeinsam mit den An-
rainern, Familie Ederer, im 
Ortsgebiet von Großglobnitz 
als „Lückenschluss“ zwischen 
bereits bestehenden Gehstei-
gen verwirklicht werden 
konnte. 
Anlässlich eines Lokalaugen-
scheines dankten Stadtrat 
Franz Edelmaier und die Ge-
meinderäte Hermann Hahn 
und Josef Eichinger den Ver-
antwortlichen der Straßen-
meisterei Allentsteig sowie 
den Ortsvorstehern und der 
Bevölkerung für die gute Zu-
sammenarbeit. 
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Mobiler Sozialmarkt für das Waldviertel 

Mit dabei beim Start des Projektes „Mobiler Sozialmarkt Wald-
viertel“: StR DI Johannes Prinz, Projektleiterin Mag. Claudia 
Zwingl und die SOMA-Mitarbeiterinnen Renate Kneidinger und 
Elisabeth Schwingl, SOMA-Marktleiter GR Herwig Groer und 
BH-Stv. ORR Dr. Josef Schnabl (v. li.).

Seit 21. September 2009 gibt es im Waldviertel einen 

mobilen Sozialmarkt (SOMA), der Menschen mit 

geringem Einkommen die Möglichkeit bietet, Pro-

dukte des täglichen Bedarfs zu sehr günstigen Preisen 

einzukaufen. Der SOMA-Verkaufswagen ist künftig 

von Montag bis Freitag im Waldviertel unterwegs. 15 

Gemeinden, die sich bereit erklärt haben, das Projekt 

mit einem einmaligen Beitrag zu unterstützen, werden 

nach einem festgelegten Fahrplan angefahren. 

Zum Unterstützerkreis gehört 
auch die Stadtgemeinde 
Zwettl, die per einstimmig ge-
fasstem Gemeinderatsbe-
schluss eine einmalige Sub-
vention in Höhe von 5.719,- 
Euro beisteuert - dies ent-
spricht einem Beitrag von 
0,50 Euro pro Einwohner. 

SOMA-Verkaufswagen zwei-
mal pro Woche in Zwettl
In Zwettl macht der SOMA-
Verkaufswagen jeweils diens-
tags von 13.15 bis 14.45 Uhr 
und donnerstags von 13.45 
bis 15.15 beim Parkplatz an 
der Rückseite des Stadtamtes 
(Gartenstraße) Station. Eine 
komplette Fahrplanübersicht 
sowie der für die Ausstellung 
eines SOMA-Einkaufspasses 
benötigte Meldenachweis 
sind in der Informationsstelle 
des Stadtamt Zwettl erhältlich 
(Erdgeschoß, Zi. Nr. 1, An-
sprechpartnerin: Monika 
Wojtczak).

Motto lautet „verteilen statt 
vernichten“
„Menschen mit geringem 
Einkommen können im 
SOMA transportbeschädigte,
kurz vor Ende des Haltbar-
keitsdatums stehende oder 
aus Überproduktion
stammende Waren zu gerin-
gen Preisen erwerben. Das 
Motto ‚verteilen statt vernich-
ten’ ist ein wichtiger Eckpfei-
ler des SOMA-Leitbildes“, er-
klärt Claudia Zwingl, Projekt-
verantwortliche für den 
SOMA Waldviertel. Unter-
stützt wird dieses Vorhaben 

auch vom Land Niederöster-
reich und vom Arbeitsmarkt-
service (AMS), die für die Per-
sonalkosten des Projektes 
„SOMA Waldviertel mobil“ 
aufkommen. Denn der mobi-
le Sozialmarkt ist zugleich 
auch ein Beschäftigungspro-
jekt, das mehreren Langzeit-
arbeitslosen die Möglichkeit 
bietet, wieder in das Arbeits-
leben einzusteigen. 
Die sinnvolle Weitergabe von 
Waren an sozial schwächer 
gestellte Menschen wird auch 
von Industrie und Handel un-
terstützt und das SOMA-Team 
freut sich „über jeden Liefe-
ranten, der mit uns zusam-
menarbeiten möchte.“ 
Kontakt und weitere Infos: 
Sozialmarkt Waldviertel, Pat-
ria Zentrum, Litschauer Stra-
ße 2/11, 3860 Heidenreich-
stein;
soma.waldviertel@samnoe.at, 
www.samnoe.at.

Hinweis zur 
Einkaufsberechtigung
Einkaufsberechtigt sind Per-
sonen, deren monatliches 
Einkommen maximal 820,- 
Euro (1 Person) bzw. 1.230,- 
Euro (2 Personen) beträgt. 
Besondere Belastungen (z. B. 
nachweisbare Schuldentil-
gungen oder Unterhaltsver-
pflichtungen) werden geson-
dert berücksichtigt.

Ausstellung von 
SOMA-Einkaufspässen
Interessierte werden gebeten, 
ab dem 21. September zum 
SOMAmobil zu kommen und 

beim ersten Kontakt einen 
Einkommensnachweis aller 
im Haushalt lebenden Perso-
nen (Kopie der Lohn- oder 
AMS-Bestätigung bzw. Kopie 
des Pensions- oder Sozialhil-
febescheides), einen von der 
Gemeinde bestätigten Melde-
nachweis sowie eine Kopie 
des Lichtbildausweises und 
ein Passfoto mitzubringen. 
Beim Meldenachweis handelt 
es sich um ein spezielles For-
mular, das bei den teilneh-

menden Waldviertler Ge-
meinden erhältlich ist. Die 
Unterlagen werden entgegen-
genommen und geprüft. 
Eine Woche später, wenn das 
SOMAmobil wieder in der je-
weiligen Gemeinde Station 
macht, erhält der Kunde sei-
nen fertigen SOMA-Pass. 
Wichtig ist, dass der Melde-
nachweis auf der Gemeinde 
bestätigt wird und dass nur 
kopierte Unterlagen überge-
ben werden.

Röntgenbus machte Station in Zwettl
Der Röntgenbus der NÖ Landesregierung machte am 29. Juli 
2009 Station vor dem Alten Rathaus in Zwettl und bot von 9.00 
bis 16.00 Uhr die Möglichkeit zu einer kostenlosen Röntgenun-
tersuchung. Insgesamt 115 Personen nahmen dieses Service- 
und Vorsorgeangebot in Anspruch. Die Reihenuntersuchung 
erfolgte mit einer neuen digitalen Röntgenanlage, mit deren 
Hilfe nicht nur Tbc-Erkrankungen der Lunge sondern auch alle 
anderen Lungenkrankheiten sowie Erkrankungen der im 
Brustraum befindlichen Organe aufgezeigt werden können.

 
Röntgenbus: Über das 
große Interesse freuten 
sich Röntgenassistent 
Alfred Muth (re.) und 
Sachbearbeiterin 
Gloria Stöger von der 
Stadtgemeinde Zwettl 
(li.).
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Ärztedienste

Apothekendienste

Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr bzw. Werktag  
vor dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem Feiertag ab 8.00 Uhr. 

Apotheke „Zum schwarzen Adler“, Hauptplatz 11, Tel.: 02822/52458
10./11. Oktober, 24./25./26. Oktober, 7./8. November, 21./22. November, 5./6. Dezember, 8. Dezember

Kuenringer Apotheke, Weitraer Str. 45, Tel.: 02822/53037
17./18. Oktober, 31. Oktober/1. November, 14./15. November, 28./29. November, 12./13. Dezember

Datum Ärztesprengel Zwettl, Schweiggers, 
Rieggers, Jagenbach

Ärztesprengel 
Rappottenstein

Ärztesprengel 
Niedernondorf Zahnärzte

17./18. 
Oktober

Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Lothar Kern
Zwettl
Tel.: 02822/51888

24./25./26.
Oktober 

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Sieglinde Kainz
Tel.: 02875/8366

Dr. med. dent. Veronika 
Khemiri, 
Schwarzenau
Tel.: 02849/27141

31. Oktober
1. November

Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Astrid Hörmann
Groß Gerungs
Tel.: 02812/8654

7./8. 
November 

Dr. Eveline Balutsch-Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Sieglinde Kainz
Tel.: 02875/8366

Dr. med. dent. Ewald Peter
Luftensteiner, 
Rastenfeld
Tel.: 02826/262

14./15. 
November 

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Doris Kattner
Vitis
Tel.: 02841/8610

21./22. 
November

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Brigitta Holzapfel
Krems/Donau
Tel.: 02732/82190

28./29. 
November 

Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Sieglinde Kainz
Tel.: 02875/8366

Dr. Karl Müller-
Bruckschwaiger, 
Zwettl
Tel.: 02822/20920

5./6. Dezember
Dr. Eveline Balutsch-Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Abdulbaset Atassi
Gmünd, 
Tel.: 02852/54385

8. Dezember
Dr. Eveline Balutsch-Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Martin Sturtzel
Allentsteig
Tel.: 02824/27183

12./13. 
Dezember

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Thomas Adensam
Schrems, Tel.: 02853/76277
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Aktionstag der Seniorenheime 
war sehr gut besucht
Auf Initiative der NÖ Pensionisten- und Pflegeheime fand am 
12. September 2009 wieder ein landesweiter Aktionstag statt. 
Auch das Seniorenzentrum St. Martin und das Landespflege-
heim „Haus Frohsinn“ nahmen heuer wieder teil. Die Heimlei-
ter Dir. Franz Oels und Dir. Andreas Glaser und ihre Mitarbei-
terInnen konnten zahlreiche interessierte BesucherInnen will-
kommen heißen. 
Im Seniorenzentrum St. Martin fanden sich viele SeniorInnen 
zu den Aktivgruppen „Singen“, „Backen“ und „Gymnastik“ zu-
sammen. Zu jeder vollen Stunde wurden Führungen durch das 
Haus angeboten. Nachmittags informierte Bewohnervertrete-
rin Mag. Silvia Moser MSc über  Neuerungen zum Heimaufent-
haltsgesetz und über „Rechtliches aus dem Heimalltag“. 
Im Beisein zahlreicher Ehrengäste eröffneten Dir. Andreas Gla-
ser und Bgm. Herbert Prinz im Landespflegeheim „Haus Froh-
sinn“ den neu gestalteten Eingangsbereich, der unter fleißiger 
und kreativer Mitwirkung von SchülerInnen der Hauptschule 
Stift Zwettl entstanden ist. 
Anschließend nutzten viele Gäste die Gelegenheit, sich im 
Rahmen eines Brunches von den Qualitäten der Frohsinn-Kü-
che zu überzeugen. Musikalische Akzente setzten u. a. die Blä-
sergruppe Klopf und der Langschläger Chor „SO und SO“.

 

Aktionstag im „Haus 
Frohsinn“: Dir. An-
dreas Glaser (2. v. re.) 
mit Vbgm. Friedrich 
Sillipp, Stationsleite-
rin Yvonne Reisinger, 
Seniorenbetreuerin 
Barbara Steinmetz, 
Pflegedienstleiterin 
Rosina Hallwachs, 
Anna Holzner, Wil-
helmine Jansky und 
LAbg. Franz Mold (v. 
li.).   Foto: LPH Zwettl

Freuten sich über das große Interesse am Aktionstag und am 
Seniorenzentrum St. Martin: Heimleiter Dir. Franz Oels (2. v. li) 
und die Bewohnerinnen Hedwig Gruber, Josefine Berger und 
Maria Prinz (vorne sitzend, v. li.) mit Vbgm. Friedrich Sillipp, 
Ilse Böhm, Obmann Franz Waldecker, LAbg. Franz Mold, Dir. 
Franz Preiss MBA, Mag. Silvia Moser MSc und Hermann Redl  
(v. li.).                                             Foto: Seniorenzentrum St. Martin

Landesklinikum Zwettl: Neuer 
Abteilungsvorstand 
Dr. Thomas Janous hat 

mit 1. September 2009 

die Leitung der Abteilung 

für Anästhesiologie und 

Intensivmedizin am Lan-

desklinikum Zwettl über-

nommen. Er tritt in dieser 

Funktion die Nachfolge 

von Prim. Dr. Karl Holau-

beck an.

Dr. Janous wurde 1954 in 
Innsbruck geboren und kam 
schon 1964 zum Besuch der 
Mittelschule das erste Mal ins 
Waldviertel nach Stift Zwettl 
und Horn. 
Nach der Matura 1972 absol-
vierte er das Studium der Hu-
manmedizin an den Universi-
täten Innsbruck und Bern 
und schloss dieses 1979 mit 
der Promotion „sub auspiciis 
praesidentis rei publicae“ ab. 
Die Ausbildung zum prakti-
schen Arzt und zum Facharzt 
für Anästhesiologie und In-
tensivmedizin führte Dr. Ja-
nous mit Beginn des Jahres 
1980 an die Krankenanstalt 
Rudolfstiftung der Stadt Wien, 
wo ihm 1987 die Berufsbe-
rechtigung für beide Fachge-
biete zuerkannt wurde. 
Im Juli 1991 kehrte Dr. Janous 
nach Zwettl zurück und ist 
hier seitdem in der Abteilung 
für Anästhesiologie und In-
tensivmedizin tätig. 
„Als langjähriger Mitarbeiter 
der Abteilung ist Prim. Dr. Ja-

nous mit den Abläufen und 
Gegebenheiten des Kranken-
hauses bestens vertraut“, 
freut sich der Ärztliche Direk-
tor Prim. Univ.-Doz. Dr. Man-
fred Weissinger über die Be-
stellung von Prim. Dr. Thomas 
Janous zum neuen Vorstand 
der Abteilung Anästhesiologie 
und Intensivmedizin. 
Prim. Dr. Janous und sein 
Team sind für die Betreuung 
von ca. 4800 operativen Pati-
enten pro Jahr verantwort-
lich. 
Neben neu gebauten Operati-
onsräumen stehen für die 
postoperative Betreuung seit 
2008 der neu gestaltete 
10-Betten Aufwachraum so-
wie die völlig neu errichtete 
und modern ausgestattete In-
tensivstation zur Verfügung.

Prim. Dr. Thomas Janous 
wurde zum Leiter der Abtei-
lung für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin bestellt.

Beim 
Landes-
klinikum 
Zwettl sind 
die Zu- 
und Um-
bauarbei-
ten bereits 
weit fort-
geschrit-
ten.
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Diplomfeier der Schule für Gesundheits-  
und Krankenpflege
Am 31. August 2009 fand 

im Stadtsaal Zwettl die 

34. Diplomfeier der Schu-

le für Gesundheits- und 

Krankenpflege statt. 34 

Diplomkrankenschwe-

stern und zwei Diplom-

krankenpfleger konnten 

im Beisein zahlreicher 

Ehrengäste ihre Ab-

schlusszeugnisse entgegen 

nehmen. 

Anlässlich der feierlichen 
Überreichung der Zeugnisse 
gratulierten Schuldirektorin 
DGKS Hermine Mayrhofer, 
Landeskliniken-Regionalma-
nager Dr. Andreas Reifschnei-
der und Bürgermeister Her-
bert Prinz den jungen Absol-
ventInnen zu ihrer Berufs-
wahl und zu ihrem Ausbil-
dungserfolg. 
LAbg. StR Franz Mold über-
brachte den DiplomandInnen 
die Grüße und Glückwünsche 
von Landeshauptmann Dr. 
Erwin Pröll. In seiner Festrede 
würdigte er den besonderen 
Stellenwert des Gesundheits- 
und Krankenpflegeberufes. 
Abschließend wünschte er 
den AbsolventInnen für ihre 
verantwortungsvolle Tätigkeit 
viel Freude und viel Erfolg. 
Mit den DiplomandInnen 
und deren Familienangehöri-
gen freuten sich die Vertreter 
des Landesklinikums Zwettl 
und das Lehrpersonal der 
Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege. 
Klassensprecherin Sarah Gro-
schan bedankte sich namens 
des gesamten Abschlussjahr-
ganges für die pädagogische 
Betreuung und für die Unter-
stützung. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier von der Bläsergrup-
pe C. M. Ziehrer und vom 
Schulchor unter der Leitung 
von Andreas Kugler.

Diplomfeier 2009: Die AbsolventInnen und das Lehrpersonal der Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege mit Festrednern und Ehrengästen. Foto: Landesklinikum Waldviertel Zwettl

Ihr Diplom erhielten:
Sabrina  Artner  (Groß Ge-
rungs), Manuela Bauer (Tha-
ya), Sandra    Baumgartner 
(Schwarzenau), Janine Brant-
ner  (Schrems), Susanne Dörr 
(Moniholz), Stefan Eder 
(Zwettl), Maria  Einfalt (Groß 
Gerungs), Claudia Ertl 
(Zwettl), Katharina Fiegl (Ras-
tenfeld), Madeleine Göschl 
(Jagenbach), Sarah Groschan 
(Rudmanns), Karina Gruber 
(Gmünd), Viktoria Hack (Moi-

Caritas Hospiz-Lehrgang startet im November
In Zusammenarbeit mit der Hospizbewegung Zwettl führt der Mobile Hospizdienst der Caritas 
der Diözese St. Pölten ab Herbst 2009 im Bildungshaus Stift Zwettl einen Lehrgang für Lebens-, 
Sterbe- und Trauerbegleitung durch. Er beginnt am 27. November 2009 mit einem Einführungs-
abend und richtet sich an Personen, die beruflich mit schwerkranken Menschen zu tun haben 
oder ehrenamtlich im Hospizdienst mitarbeiten wollen. Der Name „Hospiz“ bedeutet ursprüng-
lich „Herberge“ bzw. „Gastfreundschaft“ und steht heute für eine weltweite Bewegung, die sich 
für eine menschenwürdige Betreuung und Begleitung von schwerkranken und sterbenden Men-
schen einsetzt. Die TeilnehmerInnen des Caritas-Lehrganges lernen, wie man Menschen psy-
chisch, physisch und sozial in ihrer letzten Lebensphase beisteht. In geblockten Seminaren (Ter-
mine: 27. – 28. November 2009; 11. - 12. Dezember 2009; 14. - 17. Jänner 2010; 12. - 14. Feber 
2010; 20. Feber 2010; 12.- 14. März 2010; 30. April - 1. Mai 2010; 28. Mai 2010) wird u. a. Grund-
wissen aus den Bereichen „Palliative Schmerztherapie“, „Palliative Pflege“, und „Burnout Pro-
phylaxe“ vermittelt und man beschäftigt sich sowohl mit rechtlichen und medizinischen als 
auch mit psychosozialen und ethischen Aspekten. Die Caritas der Diözese St. Pölten (www.cari-
tas-stpoelten.at) bietet seit 1997 den Lehrgang für Lebens-, Sterbe und Trauerbegleitung an. Der 
Lehrgang umfasst 138 Stunden und erfüllt die Kriterien des Dachverbandes Hospiz Österreich. 
Die Kurskosten betragen 800,– Euro pro TeilnehmerIn. 
Information und Anmeldung: Christine Umgeher, Mobiler Hospizdienst, Dr. Karl Renner Prome-
nade 12, 3100 St. Pölten, 0676/83844635, hospiz@stpoelten.caritas.at 
 

drams), Renate  Haider-Pach-
trog (Großschönau), Carmen 
Hammer (Weitra), Andrina 
Haslinger (Niedernondorf), 
Christa Hennebichler (Mar-
bach im Felde), Sabrina Hen-
nerbichler-Einfalt (Arbes-
bach), Daniela    Höllrigl 
(Zwettl), Claudia Holzmann 
(Thail), Marina Kellner 
(Gmünd), Monika Koppen-
steiner (Großheinrichschlag), 
Clara Kugler (Zwettl), Alexan-
dra Lassl (Weitra),  S abrina 

Layr (St. Martin), Regina Lit-
schauer (Pfaffenschlag), Mar-
tina Mandl  (Weitra), Vere-
na    Mayerhofer (Klein Pert-
holz), Lisa Oberbauer  (Waid-
hofen), Johann Pachtrog (Hy-
polz), Iris    Pichler (Zwettl), 
Sandra Piringer (Spielleithen), 
Doris Reininger (Kleinhar-
manns), Tanja Schmutz (Vi-
tis), Katharina Topf (Gerot-
ten), Cornelia Trondl (Schaf-
berg). 
Herzlichen Glückwunsch!
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 Veranstaltungen

Bis Ende Oktober jeden Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
	 Rathausmarkt – Waldviertler Bauernmarkt mit 		
	 Produkten aus der Region
	 Sparkassenplatz – Altes Rathaus, Zwettl 
Bis 30. Oktober  jeden Freitag von 8.00 bis 13.00 Uhr
	 Bauernmarkt Zwettl
	 Kremserstraße, beim Kupferdachl
Mi., 14. Oktober, 9.00 bis 17.00 Uhr
	 „Selbstsicheres Auftreten in Wirtschaft und Alltag“
	 Wohlfühlwerkstatt, Dreifaltigkeitsplatz 4
Mi., 14. Oktober, 17.00 bis 19.00 Uhr
	 Jugendcafé
	 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Mi., 14. Oktober, 20.00 Uhr
	 Film: C’est la vie – So sind wir, so ist das Leben
	 Filmclub Zwettl, Kino Zwettl, Gartenstraße 9
Do, 15. Oktober
	 Make up Trainings
	 Wohlfühlwerkstatt, Dreifaltigkeitsplatz 4
	 Anmeldung: 0664/28 36 838
Fr., 16. Oktober, 16.00 bis 21.30 Uhr
	 Chill Out
	 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Fr., 16. Oktober, 19.00 Uhr
	 „Wiener Reportagen“ – Beppo Beyerl
	 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1
Sa., 17. Oktober, 14.00 bis 18.00 und 
So., 18. Oktober, 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
	 Offenes Atelier bei Marina Anton 
	 Mit Gastausstellerinnen Sissi Klein-Henninger und 		
	 Christine Binder
	 Atelier Landstraße 65, Zwettl 
Sa., 17. Oktober, 16.00 Uhr
	 Ausstellungseröffnung:
	 Wolfgang Böhm – Das Spiel mit der Linie
	 Sparkassensaal Zwettl
	 Ausstellung bis 5. November 2009
Sa., 17. Oktober, 18.00 Uhr
	 Styling- und Schminkabend
	 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Sa., 17. Oktober, 18.00 Uhr, So., 18. Oktober, 16.00 Uhr
Sa., 24. Oktober, 18.00 Uhr, Mo., 26. Oktober, 16.00 Uhr
	 „Die Schöne und das Biest“, Märchenmusical der
	 Theatergruppe Zwettl, Stadtsaal Zwettl 
So., 18. Oktober, 9.30 Uhr
	 Kinofrühstück: Frauen am Rande des 			 
	 Nervenzusammenbruchs – eine vergnügliche 		
	 Komödie mit Lachgarantie
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221
So., 18. Oktober, 15.00 Uhr
	 Nostalgiefilm: Hallo Dienstmann – 	
	 Verwechslungskomödie mit Hans Moser, Paul 		
	 Hörbiger, Maria Andergast und Rudolf Carl
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221
Di., 20. Oktober, 9.00 bis 10.30 Uhr
	 Eltern-Kind-Café
	 Für Kinder bis 3 Jahren mit ihren Müttern oder Vätern 	
	 - regelmäßige Treffen jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
	 Hilfswerk Zwettl, Hauensteinerstraße 15

Mi., 21. Oktober, 7.45 bis 11.30 Uhr
	 Schnuppertag der höheren Lehranstalt für 			 
	 wirtschaftliche Berufe
	 Klosterstraße 10, Zwettl 
Mi., 21. Oktober, 9.00 und 10.30 Uhr
	 Jeunesse Schulkonzert: Music4U-Vocal Soundscapes
	 Stadtsaal Zwettl 
Mi., 21. Oktober, 17.00 bis 19.00 Uhr
	 Jugendcafé
	 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Do., 22. Oktober, 15.00 bis 21.00 Uhr
	 Free Time
	 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Do., 22. Oktober, 19.00 Uhr
	 Festkonzert: 60 Jahre Jeunesse
	 Stadtsaal Zwettl 
Fr., 23. Oktober, 16.00 bis 21.30 Uhr
	 SingStar Party
	 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Fr., 23. Oktober, 20.00 Uhr
	 Kabarettabend mit Alexander Bisenz 
	 „Parodienzirkus Österreich Frontal“
	 Stadtsaal Zwettl

Sa., 24. Oktober, 18.00 Uhr
	 Tanzabend
	 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Sa., 24. Oktober, 20.00 Uhr
	 Ball des Musikvereines Marbach am Walde
	 Gasthaus Braith, Rottenbach
So., 25. Oktober, 9.30 Uhr
	 Kinofrühstück: Brot und Tulpen
	 Ohne Gewalt und Action, so schön, wie ein Urlaub in 		
	 Italien
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221
Mi., 28. Oktober, 17.00 bis 19.00 Uhr
	 Jugendcafé 
	 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Mi., 28. Oktober, 20.00 Uhr
	 Film: Schmetterling und Taucherglocke
	 in Kooperation mit dem Hospizverein
	 Filmclub Zwettl, Kino Zwettl, Gartenstraße 9
Do., 29. Oktober, 15.00 bis 21.00 Uhr und 
Fr., 30. Oktober, 16.00 bis 21.30 Uhr
	 Kürbisschnitzen
	 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Sa., 31. Oktober und 
So., 1. November, jeweils von 8.00 bis 17.00 Uhr
	 Kleintierschau
	 Gasthof Schierhuber, Galgenbergstr. 3, Zwettl 
Sa., 31. Oktober, 16.00 bis 21.30 Uhr
	 Halloweenparty
	 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Sa., 31. Oktober, 19.30 Uhr
	 Opern- und Operettengala mit Orchester und Solisten 	
	 der Prager Staatsoper
	 Stadtsaal Zwettl 
Fr., 6. November, 16.00 Uhr
	 Lange Nacht des Films 2009
	 Galerie Blaugelbezwettl
Fr. 6. November, um 20.00 Uhr 
	 „Von Räubern, Wegelagerern, Streithanseln und
	 Hendlvergiftern. Geschichten aus dem alten 		
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	 Friedersbach“.
	 Vortrag von Friedel Moll
	 Hotel Schweighofer, Friedersbach

Sa., 7. November, 19.30 Uhr
	 Festkonzert: 20 Jahre Zwettler Vocalisten
	 Stadtsaal Zwettl 

So., 8. November, 9.30 Uhr
	 Kinofrühstück: Drei Herren 
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221

So., 8. November, 13.00 Uhr
	 29. Gesellschaftsschnapsen
	 ÖAAB Ortsgruppe Rudmanns
	 Gasthaus Haider, Rudmanns

So., 8. November, 15.00 Uhr
	 Kinderfilm: Zaina-Königin der Pferde 
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221

Mi., 11. November, 20.00 Uhr
	 Film: 7915 KM – Auf den Spuren der Dakar Rallye 		
	 2007
	 Filmclub Zwettl, Kino Zwettl, Gartenstraße 9

Fr., 13. November, 20.00 Uhr
	 Slumdog Millionär 
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221
Fr., 13. November und 
Sa., 14. November, jeweils 20.00 Uhr
	 Leopoldikonzert
	 Musikverein C. M. Ziehrer,	Stadtsaal Zwettl

	 Ausstellungsdauer: 21. November bis 13. Dezember
	 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1

Sa., 21. November, 18.00 Uhr
	 Ausstellungseröffnung: „Andreas Haushofer -
	 Reales und Abstraktes“
	 Ausstellung bis 10. Dezember 2009
	 Galerie Sparkasse Waldviertel-Mitte
So., 22. November, 9.30 Uhr
	 Kinofrühstück: Monsieur Ibrahim und 
	 die Blumen des Koran
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221
Di., 24. November, 10.00 Uhr
	 Jeunesse-Schulkonzert (Abo Piccolo), Carlas 		
	 Jazzmobil 
	 Stadtsaal Zwettl 
Di., 24. November, 19.30 Uhr
	 Jeunesse-Konzert: Sándor und Ádám Jávorkai
	 Stadtsaal Zwettl 
Mi., 25. November, 17.00 Uhr
	 Kinderfilm: Stella und der Stern des Orients
	 Filmclub Zwettl, Kino Zwettl, Gartenstraße 9
Mi., 25. November, 20.00 Uhr
	 Film: Alle anderen
	 Filmclub Zwettl, Kino Zwettl, Gartenstraße 9
Fr., 27. November, 15.00 Uhr und 
Sa., 28. November, 9.00 bis 12.45 Uhr
	 Bildungsmesse und Tag der offenen Tür
	 HLW-FW Zwettl, Klosterstraße 10, Zwettl

Fr., 27. November, 15.00 bis 18.00 Uhr und 
Sa., 28. November, 9.00 bis 12.30 Uhr
	 Adventmarkt bei den Franziskanerinnen
	 Klosterstraße 10, Zwettl

Sa., 28. November, 19.00 Uhr
	 1. Kathreintanz der Hospizbewegung Zwettl
	 Motto: „Country & Western“, Eintritt freie Spende
	 Stiftstaverne, Stift Zwettl
Fr., 27. November, 19.30 Uhr
	 „Zwettler Zeitzeichen“: Präsentation des 13. Bandes
	 Sparkassensaal Zwettl
Sa., 28. November bis So., 20. Dezember, 10.00 bis 16.00 Uhr
	 Stift Zwettler Advent
	 Adventmarkt im Kloster
So., 29. November, 9.30 Uhr
	 Kinofrühstück: Zimt und Koriander
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221
Fr., 4. Dezember bis Di., 8. Dezember
	 Goldener Zwettler Advent
	 Hauptplatz in Zwettl 
Sa., 5. Dezember, 17.00 Uhr
	 Der Nikolaus kommt
	 Parkplatz Gasthaus Dorftreff, Rudmanns
Sa., 5. Dezember, 18.00 Uhr
	 Adventkonzert in der Schlosskirche
	 Schlosshotel Rosenau
Sa., 5. Dezember, 19.00 Uhr
	 4. Adventstadl
	 Hamerlingsaal, Gasthof Schierhuber, Zwettl 
So., 6. Dezember 9.30 Uhr
	 Kinofrühstück: Ein Engel auf Erden
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221

Sa., 14. November bis So., 20. Dezember
	 Ausstellung: Europas schönste Lebkuchenhäuser
	 Stift Zwettl, Orangerie

So., 15. November, 9.30 Uhr
	 Kinofrühstück: Lang lebe Ned Devine
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221

So., 15. November, 15.00 Uhr
	 Nostalgiefilm: Mädchen in Uniform
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221

Fr., 20. November, 12.00 bis 15.30 Uhr
	 Schnuppertag der HS Stift Zwettl
	 Musik- und Kreativhauptschule Stift Zwettl 

Fr., 20. November, 19.00 Uhr
	 Ausstellungseröffnung: Alois Lindenbauer 
	 mit anschließendem Kunstgespräch: Dr. Heinz 		
	 Kaiser/Alois Lindenbauer
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Kurse, Vorträge

So., 6. Dezember, 15.00 Uhr
	 Kinderfilm: Pippi Langstrumpf geht von Bord
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221
Fr., 11. Dezember, 19.00 Uhr
	 „Die Kunst des Spiels – das Spiel der Kunst“ – 
	 Dr. Wolfgang Müller-Funk
	 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1
Fr., 11. Dezember, 20.00 Uhr
	 Doktor Schiwago
	 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau 5
	 Anmeldung: 02822/58221
So., 13. Dezember, 18.00 Uhr
	 Vorweihnachtliche Konzertstunde mit 
	 QUINTBRASS
	 Stadtpfarrkirche Zwettl

Fr., 6. November bis Fr., 8. Jänner 2010
	 Schluss mit dem Frust – Gemeinsam zur 			 
	 Lebensfreude
	 Frauenberatung Zwettl, Galgenbergstraße 2
Do., 12. November, 16.00 bis 19.00 Uhr
	 Einblicke in das Medium Internet gewinnen
	 Frauenberatung Zwettl, Galgenbergstraße 2, Zwettl
	 Anmeldung: 02822/52271-13
Do., 12. November, 19.00 Uhr
	 Lebensraum Schule: Schüler – Lehrer – Eltern
	 Hauptreferent: Univ. Prof. Dr. Bernd Schilcher
	 Sparkassensaal Zwettl 
Do., 26. November, 18.30 Uhr
	 Österreichische Diabetikerselbsthilfegruppe: 
	 Vortrag zum Thema „Accu Chek Performa – nano – 		
	 Firma Roche“
	 Vortragender: Dr. Thomas Führer
	 Lagerhaustaverne Zwettl, Pater-Werner-Deibl-Str. 7
Do., 17. Dezember, 18.30 Uhr
	 Österreichische Diabetikerselbsthilfegruppe: 
	 Weihnachtsfeier und Jahresrückblick
	 Lagerhaustaverne Zwettl, Pater-Werner-Deibl-Str. 7
Mo., 30. November, 16.30 und 18.30 Uhr
	 NÖGKK Schnupperkurse: 
	 Ruhe und Kraft für Körper und Seele
	 Anmeldung: 050899-2454
	 Seminarraum Hilfswerk Zwettl, Hauensteinerstr. 15

jeden Mittwoch (wenn Werktag), 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
	 Pflegeberatung, Beratung pflegender Angehöriger
	 Landesklinikum Waldviertel Zwettl
jeden Freitag (wenn Werktag), 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
	 Hospizbewegung/Mobiles Hospiz Team
	 Information und kostenlose Begleitung schwerkranker 	
	 Menschen und deren Angehörigen
	 Landesklinikum Waldviertel Zwettl
Mo., 19. Oktober, 18.30 Uhr
	 NÖGKK Vortragsabend: Angstfrei und unbeschwert 		
	 leben
	 NÖGKK Zwettl, Weitraerstraße 15
	 Anmeldung: 050899-2454
Di., 20. Oktober,  Di., 3. November, Di., 17. November, 
Di., 1. Dezember, Di., 15. Dezember, jeweils 9.30 bis 11.00 Uhr
	 Mutter-Kind-Runde 
	 „Rat & Hilfe“, Schulgasse 26
Di., 20. Oktober, 18.00 bis 22.00 Uhr
	 „In der Ruhe liegt die Kraft“
	 Wohlfühlwerkstatt, Dreifaltigkeitsplatz 4
	 Anmeldung: 0664/17 39 874
Do., 22. Oktober, 16.00 bis 19.00 Uhr, bis 29. Oktober
	 Eine Powerpoint-Präsentation professionell 		
	 gestalten
	 Frauenberatung Zwettl, Galgenbergstraße 2
	 Anmeldung: 02822/52271-13
Fr., 30. Oktober 16.00 bis 20.00 Uhr und 
Sa., 31. Oktober, 14.30 bis 18.30 Uhr
	 Selbstverteidigung für 10- bis 13-jährige Mädchen
	 Anmeldung unter: 02822/52271-13
	 Frauenberatung Zwettl, Galgenbergstraße 2
Fr., 30. Oktober, 17.00 bis 21.00 Uhr
	 Tut gut und macht gesund – Wickel und Co – 		
	 bewährte Naturheilmittel für Kinder
	 Anmeldung bis 5 Tage vor Termin erforderlich: 		
	 02822/54 222 101
	 Hilfswerk Zwettl, Hauensteinerstraße 15
Di., 3. November, 18.00 bis 20.00 Uhr
	 Word für Fortgeschrittene
	 Frauenberatung Zwettl, Galgenbergstraße 2
Mi., 4. November, 19.30 Uhr
	 Vortrag: Aquafit - aktiv und gesund im Wasser
	 Stadtamt Zwettl, Großer Sitzungssaal

Anmeldungen und nähere Auskünfte unter Tel.: 02822/20202-25 
oder 26; www.stift-zwettl.at

Mi., 14. und 28. Oktober und 4. November
	 Homöopathie für Laien – homöopathische 			 
	 Hausapotheke
	 Grundkurs an drei Abenden
	 Leitung: Dr. Monika Steinkellner 

Mi., 21. Oktober, 20.00 Uhr
	 Frauenliturgie
Fr., 23. Oktober, 18.00 Uhr bis Mo., 26. Oktober, 13.00 Uhr
	 Fasten reinigt Leib und Seele, Tee- und Saftfasten
	 Leitung: Elisabeth Malek
Mi., 28. Oktober, 19.30 Uhr
	 Thema Feuerbestattung
	 Informationsabend der Reihe „Gestorben! – Und 		
	 dann…“
Do., 29. Oktober, 18.00 bis 21.00 Uhr
	 Einführungsabend: SinnQuell
Fr., 30. Oktober, 19.00 Uhr bis So., 1. November, 12.00 Uhr
	 „Alle Jahre wieder…“ Gitarrebegleitung für Advent- 		
	 und Weihnachtslieder
	 Leitung: Andreas Kugler
Mi., 4. November, 19.00 Uhr
	 Bestattungskultur im Wandel der Zeit – christliche 		
	 Sorge um die Toten
	 Informationsabend der Reihe „Gestorben! – Und 		
	 dann…“
	 Referent: Mag. Engelbert Pöcksteiner

Bildungshaus Stift Zwettl
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Sport

Fr., 16. Oktober, 18.00 Uhr
	 SC Sparkasse Zwettl II – SC Hartl Haus
	 Sportanlage Edelhof
Fr., 16. Oktober, 20.00 Uhr
	 SC Sparkasse Zwettl – SC Ostbahn XI
	 Sportanlage Edelhof
Mi., 14. und 21. Oktober, jeweils um 17.00 Uhr
	 Nordic Walking-Treff
	 Treffpunkt beim ZwettlBad
Do., 15. und 29. Oktober, jeweils um 17.00 Uhr
	 Lauf-Treff
	 Treffpunkt beim ZwettlBad
So., 25. Oktober
	 Kurs: Dressurreiten mit Freizeitpferd
	 Reitverein Union Schloß Rosenau
Fr., 30. Oktober, 18.00 Uhr
	 SC Sparkasse Zwettl II – SV Waldhausen
	 Sportanlage Edelhof
Fr., 30. Oktober, 20.00 Uhr
	 SC Sparkasse Zwettl – SK Rapid Amateure
	 Sportanlage Edelhof
Fr., 13. November, 20.00 Uhr
	 SC Sparkasse Zwettl – SC/ESV Parndorf
	 Sportanlage Edelhof

Kostenlose Tipps zu  
Ausbildung und Beruf

Sa., 7. November, 9.00 bis 16.00 Uhr
	 Massage für den Hausgebrauch
	 Leitung: Ingeborg Siegert
Di., 10. November, 19.30 Uhr
	 Religion in Transformation – Religion in Europa
	 Informationsabend der Reihe „Zukunftsfragen“
Do., 12. November, 9.00 bis 11.00 Uhr
	 Geburtsvorbereitung und Nachsorge
	 Leitung: Barbara Schörpf-Breiteneder
Sa., 14. November, 9.00 bis 17.00 Uhr
	 Das Pfarrblatt von A bis Z, Intensivseminar
	 Leitung: Mitarbeiter des Kommunikationsreferates 		
	 und der Pastoralen Dienste der Diözese
Di., 17. November, 9.00 bis Sa., 21. November, 14.30 Uhr
	 Kurs: Ikonenmalen
	 Leitung: Mag. Silva Bozinova-Deskoska
Mi., 18. November, 20.00 Uhr
	 Frauenliturgie
Fr., 20. November, 18.00 Uhr bis So., 22. November, 13.00 Uhr
	 Feldenkrais – verkörpertes Leben
	 Leitung: Irene Glaßner
Fr., 27. November bis So., 29. November
	 Lehrgang: Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung
Fr., 27. November, 19.00 Uhr bis So., 29. November, 13.00 Uhr
	 Gregorianik für Anfänger
	 Leitung: Christian Jung 
Sa., 28. November oder So., 29. November
	 Einkehrtage für Mitglieder des 				  
	 Rosenkranzsühnekreuzzuges und für alle 			 
	 Interessierten
	 Leitung: P. Benno Mikocki
Fr., 5. Dezember, 18.00 Uhr bis Mo., 8. Dezember, 14.00 Uhr
	 Zen-Meditation und Mystik
	 Leitung: Ermin Döll
Mi., 16. Dezember, 20.00 Uhr
	 Frauenliturgie

Als Ansprechpartner steht der 
diplomierte Berufs- und Bil-
dungsberater Ing. Gerald He-
henberger (Tel. 0676/3737558; 
E-Mail: g.hehenberger@bil-
dungsberatung-noe.at) zur 
Verfügung. Die persönliche 
Einzelberatung ist kostenlos 
und unverbindlich bzw. fin-
det auf streng vertraulicher 
Basis statt. Jedes Beratungs-
gespäch ist auf die individuel-
le Lebenssituation abge-
stimmt bzw. orientiert sich an 
den persönlichen Bedürfnis-
sen und Fähigkeiten des ein-
zelnen Interessenten. 
Die mobile Bildungsberatung 

ist eine Initiative des gemein-
nützigen Dachverbandes „Fo-
rum Erwachsenenbildung 
NÖ“ (www.fen.at) und wird 
vom Land NÖ und dem Bun-
desministerium für Unter-
richt, Kunst und Kultur sowie 
aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds finanziert. 
Die nächsten Beratungen in 
Zwettl finden am 6. Oktober 
und 3. November 2009 von 
9.00 bis 16.00 Uhr in der Be-
zirkshauptmannschaft Zwettl 
(Zi. 109) statt. 
Ausführliche Informationen 
www.bildungsberatung-noe.
at

Die Bildungsberatung Niederösterreich bietet ein 

umfassendes Beratungsangebot zu den Themen „be-

rufliche Zukunft“, „Aus- und Weiterbildung“ und 

„Bildungsförderung“. Das Beratungsservice findet 

nach vorheriger Terminvereinbarung in Zwettl in den 

Räumlichkeiten der Bezirkshauptmannschaft statt. 
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Musik verbindet Menschen
Die „Internationale Kammermusikwoche für Strei-

cher“ schlug heuer bereits zum 18. Mal eine musika-

lische Brücke zwischen den Städten Gmünd, Zwettl 

und Jindrichuv Hradec. 

Schon zum dritten Mal übernahm die begeisterte Musikerin 
Mag. Martina Kainz (vorne li.) die Organisation eines Ab-
schlusskonzertes der Internationalen Kammermusikwoche in 
Zwettl, was Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer (hinten li.) 
gerne unterstützte. Weiters im Bild Dirigent Miroslav Chytka 
(vorne, 3. v. l.) und Konzertmeister Kurt Scharf (hinten, 2. v.re.) 
mit den Solisten (v. li.): Štepán Chytka, Violine, Laura Tertsch, 
Violoncello, Veronika Rybková, Flöte, Julia Kainz, Violine (vor-
ne) und Bernadette Redl, Viola, Marta Hessová, Violine, Jana 
Zemanová, Flöte, Alexander Kastner, Trompete, und Pavel Hess, 
Violine (hinten).                                   Foto: NÖN Zwettl/Maria Moll

Zu den eindrucksvollen Hö-
hepunkten dieser aus Kursen 
und Konzerten bestehenden 
Musikwoche zählte das sehr 
gut besuchte Abschlusskon-
zert, das am 28. August in der 
Zwettler Stadtpfarrkirche 
stattfand. 
Unter der Leitung des Diri-
genten und Musikschulleh-
rers Miroslav Chytka wurde 
den begeisterten ZuhörerIn-
nen ein Programm geboten, 
das in verschiedenen Ensem-
blebesetzungen dargeboten 
wurde und das in den Auftritt 
eines großen, aus insgesamt 
73 österreichischen und 
tschechischen MusikerInnen 
bestehenden Orchesters 
mündete. 
Die InstrumentalistInnen im 
Alter von acht bis 80 Jahren 
begeisterten das Publikum 
mit dynamisch interpretier-
ten Werken u. a. von Antonio 

Vivaldi, Joseph Haydn und 
Georg Friedrich Händel. 
Besondere Akzente zu den 
einzelnen Stücken steuerten 
die SolistInnen bei, darunter 
Laura Tertsch (Violoncello), 
Stepán Chytka (Violine), Ber-
nadette Redl (Viola), Alexan-
der Kastner (Trompete) und 
Julia Kainz (Violine). 
Kulturstadtrat Johann Krap-
fenbauer zeigte sich erfreut 
über die Tatsache, dass „Mu-
sik die Menschen verbindet“ 
und dankte allen Mitwirken-
den für diesen gelungenen 
Konzertabend. 
Ein besonderer Dank galt 
dem engagierten Musikpäda-
gogen Miroslav Chytka und 
der Zwettler Musikerin Mag. 
Martina Kainz, die auch heu-
er wieder mit viel Engage-
ment für die Organisation 
dieses Abschlusskonzertes 
verantwortlich zeichnete.    

Malakademie Zwettl  
startete ins 5. Arbeitsjahr
Im fünften Jahr ihres Bestehens widmet sich die Ma-

lakademie Zwettl den inhaltlichen Schwerpunkten 

„Landschaft“ und „Wege in die Abstraktion – Malen 

mit und zur Musik“. Der Unterricht findet jeweils don-

nerstags von 16.00 bis 19.00 Uhr im Zeichensaal der 

Hauptschule Stift Zwettl statt. 

Die TeilnehmerInnen der Malakademie Zwettl mit heuer 
geschaffenen Werken.

Das Aus- und Weiterbildungs-
angebot der Malakademie 
Zwettl wendet sich vor allem 
an alle jungen, kunstbegeis-
terten Menschen ab 12 Jahren 
aber auch an alle Jugendli-
chen bis zum 19. Lebensjahr, 
die bereits im Berufsleben 
stehen sowie an junge Inter-
essierte, die sich z. B. auf Auf-
nahmeprüfungen im künstle-
rischen Bereich vorbereiten. 
Im Mittelpunkt steht die Freu-
de am künstlerischen Schaf-
fensprozess: „Vermittelt wer-

den Grundlagen der Grafik 
und Malerei. Durch eine ge-
zielte pädagogische Beglei-
tung soll das kreative Potenti-
al der  jungen TeilnehmerIn-
nen gezielt gefördert und zur 
Entfaltung gebracht werden“, 
so der erfahrene Kunstpäda-
goge und Malakademie-Leiter 
SR Karl Blüml. 
Infos über die Malakademie 
Zwettl und über die NÖ Krea-
tivakademien finden Interes-
sierte unter: 
www.kreativ-akademien-noe.at
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Stadtmuseum sammelt Gegenstände 
zur Geschichte der Stadtgemeinde

Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer (li.), Stadtarchivar Friedel 
Moll (2. v. li.) und Dir. Franz Fichtinger (re.), Obmannstell-
vertreter des Zwettler Museumsvereines, freuen sich über eine 
interessante Reklametafel, die dem Stadtmuseum Zwettl zur 
Erhaltung übergeben wurde.

Meisterliche Blütenkunst 
Den Aktivitäten und dem Ausbildungsprogramm 

der „Akademie für Naturgestaltung“ ist es zu ver-

danken, dass sich das Zisterzienserstift Zwettl in den 

vergangenen Jahren zu einem Anziehungspunkt in 

Sachen Floristik und Blumenschmuck entwickelt hat. 

Manchmal ist es einem Zufall zu verdanken, dass 

Zeugnisse der Vergangenheit an die nächste Genera-

tion weitergegeben werden können. In vielen Fällen 

verdanken erhaltenswerte Gegenstände ihr „Überle-

ben“ auch der Sorgfalt und Umsicht ihrer ehemaligen 

BesitzerInnen. 

Erfreulicherweise finden sich 
immer wieder Bürgerinnen 
und Bürger bereit, nicht mehr 
benötigte Gegenstände dem  
Stadtmuseum bzw. Stadtar-
chiv Zwettl zu überlassen. 
In vielen Fällen geschieht dies 
unentgeltlich in Form einer 
Schenkung. Jüngstes Beispiel 
ist ein altes Reklameschild, 
das die Zwettler Familie Jank 
bei Entrümpelungsarbeiten 
im Keller ihres Hauses in der 
Weitraer Straße fand. Vermut-
lich handelt es sich bei die-
sem hölzernen Schild um die 
Bordwand eines Lastwagens 
oder Anhängers. Die beschrif-
tete und bemalte Reklameta-
fel warb einst für die „vorzüg-
lichen Getränke“ und die 
„bürgerliche Küche“ des Gast-
hauses „zum Auge Gottes“, 

das bis in die 1950er-Jahre hi-
nein in der Hamerlingstraße 5 
existierte. 
„Dieses Gasthaus wurde im 
frühen 20. Jahrhundert - ver-
mutlich im Jahr 1917 - von 
Karl Oberndorfer gepachtet, 
der es  ab 1920  gemeinsam 
mit seiner Gattin Agnes führ-
te. Hausbesitzer waren Carl 
und Antonia Loidl bzw. ab 
1925 Karl und Maria Loidl. 
1937 übernahm Barbara 
Schwarz, geb. Wolf das Gast-
haus pachtweise, sie führte es 
bis in die 1950er-Jahre. 1958 
kauften Karl und Maria Thier 
das Haus Hamerlingstraße 5 
und eröffneten hier ein 
Schuhgeschäft“, weiß Stadt-
archivar Friedel Moll über die 
Geschichte der Gaststätte und 
des Hauses zu berichten. 

Für Kulturstadtrat Johann 
Krapfenbauer und Dir. Franz 
Fichtinger, Obmannstellver-
treter des Zwettler Museums-
vereines, ist es ein „Glücks-
fall“, dass erhaltenswerte, in 
Vergessenheit geratene Ob-
jekte ihren Weg in das Stadt-
museum Zwettl finden und 
auf diese Weise für künftige 
Generationen bewahrt wer-
den können. Beide bedanken 

sich bei Familie Jank und bei 
allen, die durch ihr Engage-
ment zur Bewahrung histori-
scher Dokumente beitragen. 
Wer Auskunft darüber haben 
möchte, ob ein Gegenstand 
für die Stadt- und Gemeinde-
geschichte erhaltenswert ist, 
kann sich gerne an Stadtar-
chivar Friedel Moll wenden 
(Tel. 02822/503 188; E-Mail: 
stadtarchiv@zwettl.gv.at).   

Optischer Genuss: Die AbsolventInnen der Akademie für Natur-
gestaltung brachten das diesjährige Abschlussthema mit pracht-
vollen Sträußen und Blumenarrangements zur Geltung.

Viele interessierte Besuche-
rInnen aus ganz Österreich, 
Deutschland und der Schweiz 
zeigten sich begeistert von 
den Abschlussarbeiten der 19 
Akademie-AbsolventInnen, 
die am 12. und 13. September 
2009 unter dem Motto „Flores 
Stellarum – Sternenblüten“ 
der Öffentlichkeit präsentiert 
wurden und die im stim-
mungsvollen Ambiente des 
Stiftes besonders gut zur Gel-
tung kamen. 

In den Themenbereichen 
Strauß, Brautstrauß, Gefäß-
füllung, Pflanzarbeit und 
Trauerkranz stellten die 
„frisch gebackenen“ Floristik-
MeisterInnen unter der Lei-
tung von Lehrmeister Franz-
Josef Wein auch heuer wieder 
floristisches und kunsthand-
werkliches Können, künstle-
rische Sensibilität und Ein-
fallsreichtum unter Beweis. 
Nichts könnte die enge und 
harmonische Verbindung 

zwischen Floristik und Kloster 
besser zum Ausdruck bringen 
als der von Franz-Josef Wein 
geprägte Leitspruch der Aka-
demie für Naturgestaltung, 
der passenderweise – in An-
lehnung an den bekannten 

Grundsatz der Benediktiner – 
„flora et labora“ lautet. 
Weitere Infos zu den Aktivitä-
ten der Akademie für Natur-
gestaltung finden Interessier-
te unter: 
www.flora-et-labora.com
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Kabarettabend mit A. Bisenz
Auf Einladung des Kulturreferates gastiert der bekann-

te Kabarettist Alexander Bisenz am 23. Oktober mit 

seinem aktuellen Programm „Österreich frontal“ am 

23. Oktober um 20.00 Uhr im Zwettler Stadtsaal. 

BesucherInnen dürfen ge-
spannt sein auf einen „Paro-
dienzirkus, bei dem kein Auge 
trocken und kein Unterhal-
tungswurm unentdeckt 
bleibt.“ 

Bisenz schlüpft bei seinem 
„kabarettistischen Salto mor-
tale“ in viele verschiedene 
Rollen, wobei die Ähnlichkeit 
mit prominenten Österrei-
cherInnen - z. B. mit Promis 
aus der Unterhaltungsbran-
che - durchaus beabsichtigt 
ist. Im Lauf des Abends tritt 
Bisenz auch in seiner  Parade-
rolle als „Alfred Wurbala“ in 
Erscheinung. Wer Österreichs 
„einzige geschützte Kabarett-
Marke“ live erleben möchte, 
sollte sich diese Gelegenheit 
nicht entgehen lassen. 

Karten sind in den Preiskate-
gorien 16,- bis 22,- Euro im 
Vorverkauf in allen niederös-
terreichischen Raiffeisenban-
ken und bei Ticketcorner (Tel. 
01/205 15 65; www.ticketcor-
ner.com) erhältlich.

Kulturjubiläen im Oktober und 
November
Zwei heimische Kulturinstitutionen feiern im heurigen 

Herbst einen runden Geburtstag: Den Auftakt macht 

die Zwettler Jeunesse, die am 22. Oktober zum Festkon-

zert „60 Jahre Jeunesse“ in den Stadtsaal einlädt. 

Zwettler Vocalisten - Bachensemble

Viele heimische MusikerIn-
nen und Musikgruppen tra-
gen zur Gestaltung dieser um 
19.00 Uhr beginnenden Jubi-
läumsveranstaltung bei, dar-
unter Ensembles des Musik-
schulverbandes Waldhausen-
Großgöttfritz-Rastenfeld-
Schweiggers sowie Mitwir-
kende der Musikschule Zwettl 
und der Musikhauptschulen 
Stift Zwettl und Ottenschlag. 
BesucherInnen dürfen sich 
auf einen unterhaltsamen 
musikalischen Reigen freuen, 
dessen Bandbreite von „Jazz 
bis Klassik“ reicht. 

Am 7. November feiert der 
Chor der „Zwettler Vocalisten“ 
mit einem Festkonzert im 
Zwettler Stadtsaal (Beginn: 
19.30 Uhr) sein 20-jähriges 
Bestehen. 
„Bei diesem Konzert wird ein 
musikalisches Resümee der 
letzten zehn Konzertjahre ge-
boten. Das Programm er-
streckt sich von frühen Mad-
rigalen über Werke der Ro-
mantik bis hin zu Musicals 
und Schlagern“, lädt Chorlei-
ter Joachim Adolf alle Musik-
freunde zu diesem Jubiläums-
konzert ein.

Alexander Bisenz - hier in seiner Rolle als „Franz Pfusch, Präsi-
dent der Schwarzarbeiterkammer“ - präsentiert in Zwettl sein 
aktuelles Programm „Österreich frontal“.

Gästeehrung in Friedersbach

Gästeehrung in Friedersbach: Gudrun 
Novotny mit Tochter Jana, Jürgen Tichy, 
Klaus Borggräfe, Helga Tichy, Ursula 
Borggräfe, StR Franz Edelmaier, OV Karl 
Binder, StR DI Johannes Prinz (v. li.) 
sowie Herbert Malina (vorne).

Ursula und Klaus 
Borggräfe aus Bo-
chum verbringen 
seit 40 Jahren ihren 
Urlaub in Frieders-
bach. 
Sie wurden am 17. 
September 2009 im 
Gasthaus Wandl in 
Friedersbach von 
Tourismusstadtrat 
DI Johannes Prinz, 
Stadtrat Franz Edel-
maier und Ortsvor-
steher Karl Binder 
geehrt. 
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Tolle Stimmung beim  
Open-Air-Konzert der „Seer“
Rund 1.400 Besucherinnen und Besucher ließen sich 

am 2. Juli 2009 von den Liedern und der mitreißenden 

Bühnenshow der bekannten Mundartband „Die Seer“ 

begeistern. 

Bestens gelaunt nahmen sich die „Seer“ vor ihrem Auftritt 
noch Zeit für ein gemeinsames Foto mit Bürgermeister Herbert 
Prinz (re.) und Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer (li.). Sei-
tens des Kulturreferates kümmerte sich Johann Bauer (3. v. li.) 
um die reibungslose Organisation dieser Großveranstaltung.

Boten von der ersten bis zur letzten Minute eine mitreißende 
Bühnenshow: Die „Seer“ auf der Bühne am Neuen Markt.

Neben bekannten Hits wie 
„Junischnee“ und „Wild’s 
Wossa“ präsentierte die 
9-köpfige Gruppe aus dem 
Salzkammergut in Zwettl 
auch Lieder aus der neuen 
CD „Hoffen, Glauben, Liab’n“.  
Bandleader Alfred „Fred“ Jak-

litsch zeigte sich von der 
Stimmung am Neuen Markt 
begeistert. Mit mehreren Zu-
gaben verabschiedeten sich 
die Seer nach einem mit viel 
Schwung und Humor darge-
botenen Programm von ihren 
Fans.

Tipps für Kulturgenießer
Die aktuelle Ausgabe „Herbst/Winter 2009“ der vom 

Kulturreferat herausgegebenen Broschüre „ZwettlHöhe-

punkte“ bietet wieder einen chronologisch gegliederten 

Überblick über attraktive Veranstaltungsangebote u. a. 

aus den Bereichen Musik, Theater, Film und Malerei. 

Der vom Kulturreferat der Gemeinde herausgegebene 
„Höhepunkte“-Folder spiegelt die bunte Vielfalt des kulturellen 
Geschehens wider.

Seit der Einführung im Jahr 
2005 hat sich das zweimal 
jährlich - jeweils im Frühjahr 
und Herbst - erscheinende 
Kulturprogramm erfolgreich 
bewährt: „ZwettlHöhepunk-
te“ wird sowohl von den Lese-
rInnen als auch von den 
KünsterInnen, Vereinen und 
Veranstaltern sehr geschätzt, 
erfüllt es doch die doppelte 
Funktion eines Werbe- und 
Informationsmediums. 
Neben ausgewählten „High-
lights“ - darunter z. B. ein Ka-
barettabend mit Alexander 
Bisenz (23. Oktober) sowie 
das Festkonzert „20 Jahre 

Zwettler Vocalisten“ (7. No-
vember) und das Leopoldi-
konzert des Musikvereines C. 
M. Ziehrer (13. und 14. No-
vember) – enthält die durch-
gehend vierfärbig gestaltete 
Broschüre eine Vorschau auf 
die kulturellen Aktivitäten z. 
B. der Viertelsgalerie Blaugel-
bezwettl, der Theatergruppe 
Zwettl sowie des Filmclubs 
und der Jeunesse Zwettl. 
Das Kulturprogramm ist kos-
tenfrei u. a. im Stadtamt und 
in der Tourist-Information 
Zwettl (Altes Rathaus, Spar-
kassenplatz 4, 3910 Zwettl) 
erhältlich.
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Große Opern- und Operettengala
Einer kulturellen Kooperation zwischen den Partnerstädten Jindrichuv Hradec und Zwettl ist es 
zu verdanken, dass am 31. Oktober 2009 das Orchester und Solisten der Prager Staatsoper mit 
einer „Opern- und Operettengala“ im Zwettler Stadtsaal zu Gast sein werden. Musikfreunde dür-
fen sich auf einen Abend mit den „schönsten Arien weltweit bekannter Opern und Operetten“ 
freuen. Dargeboten werden u. a. Werke von G. Donizetti, G. Rossini, G. Verdi und J. Strauss. Kar-
ten sind in den Preiskategorien 17,- bis 23,- Euro im Vorverkauf bei der Sparkasse Waldviertel 
Mitte Bank AG (Sparkassenplatz 3, 3910 Zwettl) erhältlich.

Eine Opern- und Operettengala mit Mitwirkenden der Prager Staatsoper zählt zu den musika-
lischen „Highlights“ im Oktober.

Symphonische 
Blasmusik im 
Stadtsaal
Auf Einladung des 

Zwettler Kulturreferates 

gastierte das Sympho-

nische Blasorchester 

Niederösterreich - vielen 

Musikfreunden auch 

bekannt unter dem 

früheren Orchesternamen 

TUBO - unter der Leitung 

seines Dirigenten Andreas 

Simbeni am 5. September 

2009 im Zwettler Stadt-

saal. 

Auf dem Programm standen 
Werke von John B. Chance 
(„Incantation and Dance“), 
Richard Strauss („Bläsersere-
nade für 13 Bläser Es-Dur op. 
7“), S. Lancen („Konzert für 
Harfe und Blasorchester“) 
und Stephen Melillo („Hajj“). 
Höhepunkt des Konzertes 
war die „Zeppelin-Sympho-
nie“ des 1966 in Linz gebore-
nen Komponisten Tho-
mas Doss, in der die Ge-
schichte der Zeppelin-
Luftschifffahrt themati-
siert und mit musikali-
schen Mitteln zum Aus-
druck gebracht wurde. 
Das aus insgesamt 60 jungen 
Musikerinnen und Musiker 
bestehende Orchester – dar-

Dirigent Andreas Simbeni und das von ihm geleitete Sympho-
nische Blasorchester Niederösterreich bereiteten den Zuhöre-
rInnen ein eindrucksvolles Konzerterlebnis.

unter zwölf Mitwirkende aus 
dem Bezirk Zwettl – freute 
sich über den ausgiebigen 
Applaus des Publikums.
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Musikverein C. M. Ziehrer  
präsentierte neue CD
Am 27. Juni 2009 präsentierte der Musikverein Carl 

Michael Ziehrer im Zwettler Stadtsaal seine aktuelle, 

in dreitägiger Aufnahmearbeit entstandene CD. 

Über die gelungene CD- Präsentation freuten sich Moderator 
Werner Schwarzmann, Violinsolistin Katalin Mezö, Kapellmei-
ster Dir. Josef Paukner, Gesangssolistin Evi Leutgeb,  Obfrau StR. 
Andrea Wiesmüller (vorne, v. li.), Obfrau-Stellvertreter Hubert 
Hauer, die Sponsoren-Vertreter Dir. Gerhard Preiß (Raiffeisen-
bank), Christof Kastner (Firmengruppe Kastner), Mag. Karl 
Schwarz (Privatbrauerei Zwettl), Dir. Dr. Franz Pruckner (Spar-
kasse Zwettl) sowie Bezirksobmann Johann Kainz und Bezirks-
kapellmeister Walter Heider (hinten, v. li.). 

Foto: C. M. Ziehrer/I. Prock

Unter der Leitung von Kapell-
meister Dir. Josef Paukner be-
geisterten die MusikerInnen 
ihre ZuhörerInnen mit einem 
Konzertprogramm, das die 
musikalische Vielfalt der CD 
und zugleich die Bandbreite 
des Ziehrer’schen Repertoires 
widerspiegelte. 
Werner Schwarzmann führte 
als Moderator durch den 
Abend, der mit dem Marsch 
„Zauber der Montur“ von Carl 
Michael Ziehrer aus der Ope-
rette „Die Landstreicher“ er-
öffnet wurde. Mit dem mo-
dernen Konzertmarsch „The 
Melody Makers“ sowie mit ei-
nem vom Publikum heftig 
„erklatschten“ Zugabenteil 
fand das Konzert einen 
schwungvollen Ausklang. 
Im Juli und August gestaltete 
der Musikverein C. M. Ziehrer 
wieder mehrere Dämmer-
schoppenkonzerte, davon 
zwei am Zwettler Dreifaltig-
keitsplatz und eines in der 

Katastralgemeinde Großglob-
nitz. Am 20. September ernte-
ten die MusikerInnen viel Ap-
plaus für das anlässlich des 
„Tages der Blasmusik“ darge-
botene Platzkonzert beim 
Hundertwasserbrunnen. 
Die nächste Gelegenheit zu 
einem „Wiederhören“ mit 
dem beliebten Zwettler En-
semble gibt es am 13. und 14. 
November 2009, denn der 
Musikverein C. M. Ziehrer 
lädt auch heuer wieder zu sei-
nen traditionellen Leopoldi-
konzerten (Beginn: jeweils 
um 20.00 Uhr) ein. Musik-
freunden, die nicht so lange 
warten möchten, sei die ge-
lungene CD empfohlen, die 
bei den MusikerInnen zum 
Preis von 15,– Euro pro Stück 
erhältlich ist. Mehr Infos über 
den Musikverein C. M. Zieh-
rer und eine Übersicht über 
die nächsten Konzerttermine 
finden Interessierte unter:
www.cmz.zwettl.at 

Tipps für Wanderungen rund 
um Zwettl
Zwei wanderbegeisterte Zwettler haben sich vor einiger Zeit da-
rangemacht, alle im Gemeindegebiet und im Umkreis von Zwettl 
vorhandenen Wanderwege zu begehen und zu beschreiben. 

In vielen freiwilligen Stunden 
ist ein Internetblog entstan-
den, der zahlreiche Wander-
tipps umfasst und der sich vor 
allem durch sehr informative 
Routenbeschreibungen und 
durch eine durchgehende Be-
bilderung auszeichnet. 
„Wir möchten unsere Erfah-
rungen und Wandererlebnis-
se mit anderen teilen, die in 
ihrer Freizeit ebenfalls gerne 
zu Fuß unterwegs sind. Unser 
Ziel ist es, immer neue Wege 
zu gehen und dabei den Blick 
auf die Schönheit der Wald-
viertler Landschaft und auf 
die vorhandenen Sehenswür-
digkeiten zu lenken“, so Ing. 
Johann und Dorothea Berger, 
die sich beide als „Genuß-
wanderer“ bezeichnen. 

Detaillierte Beschreibungen
Der aus dieser Freizeitbe-
schäftigung entstandene 
Wanderblog „ZWalk – Wande-
rungen rund um Zwettl im 
Waldviertel“ hält viele inter-
essante Tipps bereit: Detail-
lierte Beschreibungen und 
Fotos wecken das Interesse 
und geben vor allem auch Ur-
laubern und Feriengästen 
wertvolle Anregungen und 
eine Orientierungshilfe für ei-
gene Wanderausflüge. Selbst 
Ortskundige werden über-
rascht sein, wieviele Wege 

und Sehenswürdigkeiten „in 
und rund um Zwettl“ darauf 
warten, entdeckt und erkun-
det zu werden. 
Die „ZWalk“-Palette ist breit 
gefächert und reicht von einer 
Beschreibung der Wander-
möglichkeiten rund um Frie-
dersbach über die Wege rund 
um Stift Zwettl bis hin zu ei-
nem informativ aufbereiteten 
Zwettler Stadtrundgang. 
Der Wanderblog wird auch 
laufend aktualisiert und um 
neue Routen erweitert. Die 
Bergers freuen sich darüber, 
dass durchschnittlich 70 Be-
sucherinnen und Besucher 
pro Tag auf „ZWalk“ vorbei-
schauen. Interessierte kön-
nen die Wanderungen entwe-
der nach dem Ortsnamen 
(von „A“ wie Armschlag über 
„U“ wie Uttissenbach bis „Z“ 
wie Zwettl) oder auch nach 
der gewünschten Länge aus-
wählen. Kinder- und famili-
enfreundliche Routen sind 
mit einem Kinderwagensym-
bol gekennzeichnet. Auch die 
im Bereich der Wanderrouten 
gelegenen Kinderspielplätze 
werden berücksichtigt und in 
Form einer Kurzbeschreibung 
erfasst. 
Weitere Infos und alle be-
schriebenen Waldviertel-
Wanderrouten unter: 
www.wandertipp.at/zwalk 
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20 Jahre Trabrennbahn Edelhof

Neu erschienen: Radkarte & 
Gastronomieführer
Auf Initiative der Rad-
projektgruppe der 
Stadtgemeinde Zwettl 
wurde eine kostenlo-
se Radkarte heraus-
gegeben, die über die 
in den Gemeinden 
Zwettl und Schweig-
gers bestehenden 
Radwege informiert. 
Beschreibungen der 
fünf Zwettl-Radwege 
und der sieben 
Mountainbike-Strec-
ken sind ebenso in 
der Radkarte enthal-
ten wie Informatio-
nen zur Kamp-Tha-
y a - M a r c h - R o u t e , 
zum Kamptal-Rad-
weg und zum Thaya-
tal-Radweg. 
Auch die neu geschaffene „Stadt-Land-Tour“, die von Zwettl 
nach Schweiggers und zurück führt, wird in der Karte vorge-
stellt.
 
Zwettler Lokalführer
Ebenfalls neu erschienen ist der „Zwettler Lokalführer“, der ei-
nen Überblick über die in der Stadt und Gemeinde vorhande-
nen Gastronomiebetriebe bietet. 
Sowohl die Radkarte als auch der Lokalführer sind kostenlos in 
der Tourist-Info im Alten Rathaus (Sparkassenplatz 4, 3910 
Zwettl, Tel. 02822/503-129) und im Stadtamt Zwettl erhältlich.

Mit einem spannenden Renntag und einem nach dem 

vierten Bewerb veranstalteten Festakt wurde am 16. 

August 2009 das 20-jährige Bestehen der Trabrenn-

bahn Edelhof gefeiert. Die Verantwortlichen des Wald-

viertler Traberzucht- und Rennvereines freuten sich 

über das große Interesse der BesucherInnen, unter de-

nen sich auch viele prominente Ehrengäste aus Politik, 

Wirtschaft und Kultur befanden. 

1989 trat Vorstandspräsident 
DI Adolf Kastner, damals Di-
rektor der Landwirtschaftli-
chen Fachschule Edelhof, als 
Initiator und Befürworter die-
ser Sportanlage in Erschei-
nung. Er erinnerte sich an den 
„harten Beginn“ und dankte 
dem Vereinsteam unter der 
Leitung der Vizepräsidenten 
Josef Doppler und Dr. Peter 
Truzla, die mit viel freiwilli-
gem Engagement zum Gelin-
gen dieses Projektes beigetra-
gen haben und beitragen. 
Im Lauf der Jahre und Jahr-
zehnte hat sich die Trabrenn-
bahn Edelhof zu einem be-
liebten Treffpunkt für Pferde-
sportfreunde entwickelt. Er-
freut über diese erfolgreiche 
Entwicklung zeigten sich Be-
zirkshauptmann-Stellvertre-

ter ORR Dr. Josef Schnabl, 
Landtagsabgeordneter Franz 
Mold, Bürgermeister Herbert 
Prinz und Nationalratsabge-
ordneter Dkfm. Dr. Günter 
Stummvoll, die sich anläss-
lich des 20-Jahr-Jubiläums 
mit Glückwünschen und 
Dankesworten einstellten. 
Zum abwechslungsreichen 
Rahmenprogramm gehörten 
eine Vorführung des Pferde-
sportvereines Edelhof sowie 
eine Verlosung und der Edel-
hofer Kinderlauf, der auch 
heuer wieder im Rahmen des 
Zwettler Sommerferienspie-
les durchgeführt wurde. 
Informationen über die Akti-
vitäten des Waldviertler Trab-
erzucht- und Rennvereines 
finden Interessierte unter: 
www.trabrennbahn-edelhof.at 

Zahlreiche Ehrengäste aus Wirtschaft, Sport und Politik gratu-
lierten den Verantwortlichen des Waldviertler Traberzucht- und 
Rennvereines - im Bild Präsident DI Adolf Kastner (vorne Mitte) 
und die Vizepräsidenten Dr. Peter Truzla (vorne 2. v. li.) und 
Josef Doppler (vorne 2. v. re.) – zum 20-jährigen Bestehen der 
Trabrennbahn Edelhof.                                                 Fotos: M. Salzer

Der Jubiläumsrenntag bot spannende Bewerbe, traditioneller 
Höhepunkt war der über eine Distanz von 2.500 Metern führen-
de „Edelhofer Marathon“.                                             

Richtig 
spannend 
war auch der 
Edelhofer 
Kinderlauf. 
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Das ZwettlBad startete 

am 19. September 2009 

mit einem unterhaltsam 

gestalteten Eröffnungs-

fest in die Herbst- und 

Wintersaison 2009/2010. 

Kleinen und großen Besu-

cherInnen wird eine Fülle 

an Aktivitäten geboten. 

Die Bandbreite reicht von 
Schwimmkursen über Baby- 
und Kleinkinderschwimmen 
bis hin zu Aquagymnastik 
und Sauna-Spezialaufgüssen. 
Im Kinderbecken und im Er-
lebnisbecken können Bade-
gäste in 32° warmem Wasser 
baden und „Wärme“ tanken. 
Das Sportbecken ist mit ange-
nehmen 29° temperiert und 
bietet damit ideale Bedingun-
gen für Schwimmerinnen und 
Schwimmer. 

Neu: Schwimmen und 
Wassergymnastik für 
Schwangere
Ab 2. November findet im 
ZwettlBad an jedem Montag 
ab 18.00 Uhr der Kurs 
„Schwimmen und Wasser-
gymnastik für Schwangere“ 
statt. 
Der Kurs bietet interessierten 
Teilnehmerinnen ein „scho-

ZwettlBad: Tolle Angebote für Jung und Alt

nendes Ganzkörpertraining“: 
„Wassergymnastik und 
Schwangerenschwimmen 
entlasten die Wirbelsäule, lo-
ckern die Muskeln, verbes-
sern die Durchblutung und 
kurbeln sanft den Kreislauf 
an“, so Kursleiterin Ulrike 
Hengstberger, die gerne für 
weitere Informationen und 
Anmeldungen unter Tel. 

0650/524 28 11 zur Verfügung 
steht.

Wohltuende 
Sauna-Spezialaufgüsse
HallenbadbesucherInnen 
steht der Saunabereich mit 
Finnischer Sauna, Bio-Sauna, 
Dampfbad, Duftkabine und 
Infrarotkabine zur Verfügung. 
Hier werden Saunagäste wö-
chentlich am Dienstag (17.45 
Uhr) und an jedem 1. Freitag 
im Monat (15.45 Uhr) mit 
Spezialaufgüssen verwöhnt. 

Schwimmkurse für Kinder 
und Erwachsene
Unter der Leitung von Mag. 
Bernhard Koller und Mag. An-
drea Zeisler werden im Zwettl-
Bad ab 13. November wieder 
Schwimmkurse für Kinder 
und Erwachsene durchge-
führt. 
Anmeldungen werden per 
Anmeldeformular im Zwettl-
Bad entgegengenommen 
bzw. sind auch „online“ unter 
www.schwimmkurse-wald-
viertel.at möglich.

Feierten mit den Gästen des ZwettlBades die Eröffnung der Herbst- und Wintersaison: Karl Günd-
ler, Stadtamtsdirektor-Stv. Mag. (FH) Werner Siegl, die ZwettlBad-Mitarbeiter Petra Hörndl und 
Franz Reiter, Kursleiterin Ulrike Hengstberger, Vizebürgermeister Friedrich Sillipp und die Hallen-
badbesucher Roland und Manuel Kerschbaum.

Neues Kursangebot im ZwettlBad: Werdende Mütter können 
unter der Leitung von Ulrike Hengstberger (Mitte) am Kurs 
„Schwimmen und Wassergymnastik für Schwangere“ 
teilnehmen.

Baby- und Kleinkinder-
schwimmen, Aquagymnastik
Das Babyschwimmen findet 
jeweils mittwochs von 9.00 
bis 11.30 Uhr statt, das Klein-
kinderschwimmen jeweils 
donnerstags von 13.30 bis 
15.30 Uhr. Für beide Kurse ist 
eine Anmeldung bei der Lei-
terin Ulrike Hengstberger 
(Tel. 0650/524 28 11) notwen-
dig. Donnerstags wird im 
ZwettlBad ab 19.30 Uhr Aqua-
gymnastik angeboten. Für 
diesen Kurs ist ebenfalls eine 
Anmeldung bei Kursleiterin 
Renate Hahn (Tel. 0664/480 
14 92) erforderlich.

Hallenbad und Sauna 
sind täglich geöffnet
Hallenbad und Sauna sind in 
der Wintersaison (bis 31. Mai 
2010) täglich geöffnet. Hier 
die genauen Öffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch, 15.00 
bis 21.30 Uhr; Donnerstag 
und Freitag, 14.00 bis 21.30 
Uhr; Samstag,  9.00 bis 21.30 
Uhr; Sonn- und Feiertag, 9.00 
bis 20.00 Uhr.
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Mit dem großen „Ferienabschlussfest“ ging am 29. 

August 2009 das diesjährige Zwettler Sommerferien-

spiel zu Ende. Die mittlerweile schon traditionelle 

Schlussveranstaltung, die urspünglich im Bereich der 

Zwettler Freizeitmeile hätte stattfinden sollen, musste 

aufgrund der kühlen und unbeständigen Witterung 

in den Stadtsaal verlegt werden. Der guten Laune der 

jungen TeilnehmerInnen tat dieser Ortswechsel keinen 

Abbruch. 

Spiel, Spaß und Spannung: Sommerferienspiel 2009 bot ein unterhaltsames Programm

„Müllers Freunde“ luden alle 
kleinen und großen Besuche-
rInnen zu einem Streifzug 
durch die Welt der 
S a g e n 
u n d 
M ä r -
chen ein. 
Im Lauf des 
u n t e r h a l t s a m e n 
Nachmittages stell-
ten Kinder und Jugendli-
che unter der Leitung von 
Hans Hirnschall ihr tänzeri-
sches Können unter Beweis, 
das sie sich im Lauf der Som-
mermonate bei den 
„Rock’n’Roll, Boogie-Woogie 
& Line Dance“-Kursen der 
Tanzschule Lollipop angeeig-
net hatten. 
Zu den weiteren Höhepunk-
ten zählten eine mitreißend 
choreographierte Tanzdarbie-
tung der Gruppe „Soul As-
phalt“ und die anschließende 
Ferienspiel-Schlussverlo-
sung. 
Namens des Zwettler Jugend- 
und Kulturreferates bedankte 
sich Stadtrat Johann Krapfen-
bauer bei allen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern 
sowie bei allen Vereinen, Ins-
titutionen und Firmen, die 
auch heuer wieder mit sehr 
viel Engagement zur erfolg-
reichen Gestaltung des Feri-
enspiels beigetragen haben. 
Die Bandbreite des Spiel- und 
Freizeitangebotes reichte vom 
Klettern, Bogenschießen und 
Fahrrad-Geschicklichkeits-
fahren über Schmiede-, Erste 
Hilfe- und Tenniskurse bis hin 

zu Mal-, Film- und 
Bastelworkshops. 

Auch heuer 

n a h m e n wieder viele 
Zwettler Einrichtungen am 
Sommerferienspiel teil, dar-
unter das Stadtmuseum, die 
Rotkreuz-Bezirksstelle, die 
Polizeiinspektion Zwettl so-
wie das ZwettlBad und die 
Stadtbücherei. 
Ein besonderer Dank galt den 
Mitarbeiterinnen der Tourist-
Info Zwettl für die Betreuung 
des Ferientelefons und den 
heimischen Firmen, die wie-
der viele attraktive Sachpreise 
für die spannende Ferien-
spiel-Verlosung zur Verfügung 
stellten. 
Neben den von den „Glück-
sengerln“ Selina Graf (5) und 
Valentina Grünstäudl (4) ge-
zogenenen Hauptpreisen gab 
es jede Menge Trostpreise. 
Über den ersten Preis, ein 
Mountainbike, freute sich 
Maximilian Bauer aus Hör-
weix. Die weiteren Hauptprei-
se gingen an Gabriel Grün-
stäudl aus Gschwendt und 
Anna Stangl aus Schwarzen-
bach sowie an Roman Haber-
leithner aus Zwettl und Tanja 
Stift aus Niederstrahlbach. 
Herzlichen Glückwunsch!

Briefmarkensammlerverein BSV Donau
Unter dem Motto „Briefmarkenfreunde aufgepasst!“ lud der 
Briefmarkensammlerverein BSV Donau am 26. Juli zu einer 
Entdeckungsreise in die Welt der Briefmarken ein. Die jungen 
TeilnehmerInnen gestalteten sehr gelungene Albumblätter. Tipp 
für Interessierte: Die Zwettler Jungphilatelisten treffen sich an 
jedem letzten Donnerstag im Monat zwischen 18.15 und 20.00 
Uhr im Gebäude der FF Zwettl. Wer mitmachen möchte, kann 
sich bei Wolfgang Neuwirth unter Tel. 0680/315 65 30 melden.

Polizeiinspektion Zwettl
Unter dem Motto „Die Polizei – dein Freund und Helfer“ lud die 
Polizeiinspektion Zwettl am 23. Juli 2009 Kinder und Jugendli-
che von 5 bis 10 bzw. von 11 bis 15 Jahren zu einem Besuch und 
zu kindgerecht gestalteten Führungen ein. Besonders großes In-
teresse zeigten die jungen BesucherInnen an den Dienstfahrzeu-
gen und auch die Polizeihunde-Vorführung fand reges Interesse.

Sommerferienspiel bei Spielwaren – Tischkultur Fichtinger: 
Unter der fachlichen Anleitung der Keramikmalerin Helga Un-
terfurtner konnten Kinder von „4 bis 99 Jahren“ am 29. Juli 2009 
„Gmundner Keramik“ bemalen. Im Lauf des Tages entstanden 
zahlreiche, kunstvoll gestaltete Unikate.
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Spiel, Spaß und Spannung: Sommerferienspiel 2009 bot ein unterhaltsames Programm

Beim Ferienabschlussfest gab es auch heuer wieder tolle Preise 
zu gewinnen. Hier im Bild StR Johann Krapfenbauer (li.) und 
Ferienspiel-Organisationsleiter Johann Bauer (re.) mit den 
glücklichen GewinnerInnen der ersten fünf Hauptpreise (v. li.): 
Tanja Stift (5. Preis), Maximilian Bauer (1. Preis), Roman Ha-
berleithner (4. Preis), Gabriel Grünstäudl (2. Preis) und Anna 
Stangl (3. Preis).

Stadtmuseum Zwettl
Am 9. Juli 2009 konnten Kinder im Alter von bis 10 Jahren im 
Stadtmuseum Zwettl spielen und basteln. Besonders viel Spaß 
machte den Kindern das „Armbrustschießen“: Mit Spielpfeilen 
und einer Kinderarmbrust wurde auf historische Schützen-
scheiben geschossen. Wer Lust hatte, durfte sich als Ritter oder 
Burgfräulein verkleiden und eine Stofftasche nach mittelalter-
lichem Vorbild basteln. Die Kinder waren mit Begeisterung da-
bei und nahmen zur Erinnerung ein Foto mit nach Hause, dass 
sie als stolzen Ritter, als Hofdame oder als Mönch zeigt.

Stadtbücherei Zwettl
Die Stadtbücherei Zwettl und Büchereileiter Kurt Harrauer (li.) 
luden am 22. Juli 2009 zu einem „Märchenhaften Spaziergang“ 
ins Zwettltal ein, der von der bekannten Märchenerzählerin 
Claudia Edermayer (2. v. li.) gestaltet wurde. 

Pizzeria San Marco
Viele junge Nachwuchsköche nahmen am 16. Juli 2009 in der 
Pizzeria San Marco am Kinderpizzabacken teil. Inhaber Rein-
hard Kainz (re.) nahm sich gerne Zeit, um den Kindern z. B. die 
Vorbereitung des Pizzateiges zu zeigen und im Lauf des Nach-
mittages entstanden allerlei köstliche Pizza-Kreationen.

Sportunion Pferdeverein Edelhof
Junge Pferdefreunde hatten am 14. und 15. Juli 2009 in Edelhof 
die Möglichkeit zum „Schnupperreiten und Gespannfahren“. 
Betreut wurde dieses Ferienspielangebot von den fachlich ver-
sierten HelferInnen des Pferdesportvereines Edelhof.

Tenniscamps
Im Juli und August wurden u. a. auch Aktivitäten für junge 
TennisspielerInnen angeboten. Hier ein Foto vom „Tennis und 
Erlebniscamp“, das vom Union Tennisclub Marbach am Walde 
von 27. bis 31. Juli 2009 in Rottenbach durchgeführt wurde.
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Radfahr-Aktionstag 
Die Gemeinden Zwettl und Schweiggers nahmen am 19. Sep-
tember 2009 am landesweiten „Radlrekordtag“ teil und luden 
die Bevölkerung zu Radausflügen und zu einem einem unter-
haltsamen Rahmenprogramm „rund ums Rad“ ein. 
Rund 180 RadlerInnen nutzten die Gelegenheit, um die neu 
ausgeschilderte, ca. 36 km lange „Stadt-Land-Radtour“ ken-
nenzulernen, die als fahrradfreundliche Verbindung Zwettl 
und Schweiggers angelegt wurde. 
Jeder Teilnehmer, der die gesamte Strecke zurücklegte, erhielt 
als Belohnung einen NÖ-Radhelm oder ein T-Shirt. 

Skaterplatz: Anregungen der 
Jugendlichen umgesetzt
Eine aus etwa 15 Jugendlichen bestehende Skatergrup-

pe wandte sich im April 2009 an die Stadtgemeinde 

Zwettl und unterbreitete Ideen und Verbesserungsvor-

schläge, um den Skaterplatz im Bereich der Zwettler 

Freizeitmeile attraktiver zu gestalten. 

Die Preisträger des „Radlrekordtag“-Gewinnspiels Christian 
Boden, Lukas Immervoll, Rita Kolm und Friedrich Zinner (v. 
li.) mit Radlandbetreuerin DI Rosemarie Pichler (2. v. l.), StR 
DI Johannes Prinz (Mitte), StR Johann Krapfenbauer (2. v. re.), 
vorne im Bild „Glücksengerl“ Safak Tokat und sein Bruder Eray.

Freuen sich über die neu angeschaffte „Quarter Pipe“ und über 
die durchgeführten Verbesserungsmaßnahmen: Projektinitiator 
Fabian Todt (4. v. li.) und die jungen Skater Tobias Prock, Stefan 
Kalteis, Sebastian Penz und Florian Prock (v. li.) mit Bürgermei-
ster Herbert Prinz, Vizebürgermeister Friedrich Sillipp (re.) und 
Stadträtin Andrea Wiesmüller.

Vizebürgermeister Friedrich 
Sillipp und Stadträtin Andrea 
Wiesmüller zeigten sich von 
der Initiative der jungen 
Skateboard-Fahrer im Alter 
von 11 bis 18 Jahren begeis-
tert. Bei einem persönlichen 
Treffen wurden die Wünsche 
und Ideen der Jugendlichen 
auf ihre Umsetzbarkeit hin 
geprüft. 
Als erste Maßnahme wurde 
daraufhin eine neue, aus zwei 
Bänken und einem Tisch be-
stehende Sitzgelegenheit auf-
gestellt, die von den SkaterIn-
nen seitdem als Treffpunkt 
genutzt wird. Weiters be-
schloss der Gemeinderat - wie 
von den Jugendlichen ange-

regt – in seiner Juni-Sitzung 
die Anschaffung neuer Gerä-
te. 
Im August war es dann soweit: 
Mit der Aufstellung einer so-
genannten „Quarter Pipe“ 
und der fachgerechten Mon-
tage einer „Railslide“ ging 
auch dieser Wunsch der jun-
gen Benutzer in Erfüllung. 
Bürgermeister Herbert Prinz, 
Vizebürgermeister Friedrich 
Sillipp und Stadträtin Andrea 
Wiesmüller überzeugten sich 
am 2. September von den 
durchgeführten Maßnahmen 
und dankten den Jugendli-
chen für ihre mit viel Engage-
ment eingebrachten Verbes-
serungsvorschläge.

Neue 
„Railslide“: 
Wunsch 
der jungen 
Benutzer 
ging in Er-
füllung.
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„Zwettler Master“ und „3. Zwettler 
Radmarathon“
Mit dem „Zwettler Master“ (8. August) und dem „3. 

Zwettler Radmarathon“ (9. August) fanden in Zwettl 

an einem Sommerwochenende gleich zwei hochkarä-

tige Sportveranstaltungen statt. 

Lokalmatador Philip Fichtinger zeigte sich in Bestform.

„Zwettler Master“: Zahlreiche ZuschauerInnen verfolgten den 
spannenden Kletterbewerb am Zwettler Hauptplatz.

Im Rahmen der „Austria 
Cup“-Serie 2009 führte die 
Sektion Waldviertel des Ös-
terreichischen Alpenvereines 
den „Zwettler Master“ durch. 
Beim „Zwettler Master“ han-
delte es sich um einen sport-
lich hochkarätigen Boulder-
bewerb. „Bouldern“ ist eine 
Disziplin im Wettkampfklet-
tern, bei der ohne Seil in Ab-
sprunghöhe über Matten ge-
klettert wird. Eigens für den 
Bewerb, der auf Initiative des 
Organisationsleiters Johan-
nes Ettmayer erstmals in 
Zwettl stattfand, wurde am 
Hauptplatz eine mobile Klet-
terwand aufgebaut. Auf dieser 
4,5 Meter hohen und ca. 26 
Meter langen Boulderwand, 
die auch bei Weltcupbewer-
ben zum Einsatz kommt, 
stellten österreichische und 
internationale Sportkletterer 
ihr Können unter Beweis. 
Gekrönt wurde dieser Wettbe-
werbstag durch den Erfolg ei-
nes heimischen Kletterers: 
Lokalmatador Philip Fichtin-
ger ging aus dem „Junioren“-
Bewerb (Jahrgänge 1990 bis 

1993) als Sieger hervor.

Jubel bei  Radmarathon
Tolle Stimmung herrschte 
auch beim „3. Zwettler Raiff-
eisen Radmarathon“, der im 
Zuge des Zwettler Radwo-
chenendes vom heimischen 
Radclub Raiba Kosmopiloten 
Zwettl veranstaltet wurde und 
an dem insgesamt 306 Rad-
sportlerInnen – darunter Ath-
letInnen aus Deutschland, 
Tschechien, Ungarn und der 
Slowakei – teilnahmen. 
Die Zwettler Fans hatten allen 
Grund zum Jubeln, denn der 
Kosmopilot Jürgen Layer 
sorgte beim Rennen über die 
kurze Distanz (76 km) mit  
einem beeindruckenden 
Schlusssprint für einen 
„Heimsieg“.
Den engagierten Organisati-
onsteams des Österreichi-
schen Alpenvereines (Orts-
gruppe Zwettl) und des Rad-
clubs Raiba Kosmopiloten 
Zwettl kann man zu diesen 
bestens vorbereiteten und 
„rundum“ gelungenen Sport-
events nur gratulieren!

306 RadsportlerInnen lieferten sich auf den Rennstrecken des 
„3. Zwettler Radmarathons“ spannende Wettkämpfe. 

Foto: Harald Becker
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20 Jahre Waldviertler Bogenzentrum Zwettl
1989 von Josef Kolm und 
Sportunion-Obmann Mag. 
Gerhard Mengl gegründet, 
zählt die Sektion Bogensport 
heute zu den erfolgreichsten 
Sektionen der Sportunion 
Zwettl. Mit der Austragung 
einer hochkarätigen Staats-
meisterschaft, an der 109 Bo-
genschützen aus ganz Öster-
reich teilnahmen, wurde am 
12. und 13. September 2009 
das 20-jährige Bestehen des 
Waldviertler Bogenzentrums 
(WBZ) gefeiert. 

Zu den sportlichen Höhe-
punkten dieses Bewerbes 
zählten zwei neue österrei-
chische Rekorde: Gerald 
Bernhuber vom BSC Fürsten-
feld erzielte in der Kategorie 
Compund 781 Ringe und He-
ribert Dornhofer vom BSC 
Hartberg schoss mit dem Re-
curve-Bogen 691 Ringe. Von 
den Mitgliedern des WV Bo-
genzentrums wurden sechs 
Medaillen errungen: Johan-
nes Jürgens, Stefan Gertsbau-
er, Patrick Rothbauer und 
Gertrude Gerdl erzielten in 
ihren Kategorien Silber. Jo-
hannes Gerstbauer und Ge-
org Fessl eroberten Bronze. 
„Die Veranstaltung fand bei 
besten Wetterbedingungen 
statt und war ein toller Rah-
men für unser Jubiläum“, so 
die Verantwortlichen des 
WBZ. 

Geschichte und Aktivitäten 
des Vereines 
Den Aktivitäten des Vereines 
und seiner engagierten Mit-
glieder ist es zu verdanken, 
dass Zwettl sich zu einem Zen-
trum des Bogensports entwi-
ckelt hat. Bogenschützinnen 
und – schützen aus unserer 
Stadt und Gemeinde nehmen 
seit vielen Jahren mit großem 
Erfolg an nationalen und in-
ternationalen Bewerben teil: 
Unzählige Landes- und Staats-
meistertitel wurden errungen, 
auch bei den Europa- und 

Weltmeisterschaften werden 
regelmäßig gute Platzierungen 
erreicht. Einen besonderen 
Platz in der Vereinsgeschichte 
nehmen die vom Waldviertler 
Bogenzentrum organisierten 
Turniere ein. Als allererstes Er-
öffnungsturnier wurde am 11. 
und 12. Mai 1991 an der da-
maligen Heimstätte des Verei-
nes, der „Neumühle“ bei Stift 
Zwettl, eine NÖ Landesmeis-
terschaft ausgetragen. Im Lauf 
der Jahre folgten viele weitere, 
bestens vorbereitete Meister-
schaften und Turniere. Wich-
tigste Basis für die Aktivitäten 
und sportlichen Erfolge des 
Vereines sind der intensiv ge-
nutzte Trainingsplatz im Stadt-
teil Oberhof und der Feldpar-
cours im Bereich des Zwettler 
Weinberges. 

Erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit
Besondere Anerkennung ver-
dienen der Verein und alle 
Verantwortlichen für die en-
gagiert durchgeführte Ju-
gend- und Nachwuchsarbeit. 
In diesem Zusammenhang 
sei erwähnt, dass die Sektion 
Bogensport seit vielen Jahren 
auch regelmäßig am jährli-

chen, vom Jugendreferat der 
Stadtgemeinde Zwettl veran-
stalteten „Zwettler Sommer-
ferienspiel“ teilnimmt. Inter-
essierten Jugendlichen und 
Kindern ab 10 Jahren wird im 
Rahmen dieser Veranstaltung 
die Möglichkeit geboten, spe-
zielle Kindersportbögen aus-
zuprobieren und unter Anlei-
tung erwachsener Betreue-

Vbgm. Friedrich Sillipp (li.) gratulierte den Funktionären und Medaillengewinnern des Wald-
viertler Bogenzentrums Zwettl zu einer perfekt organisierten Staatsmeisterschaft und zum 
20-Jahr-Jubiläum ihres Vereines. Im Bild: Johannes Fessl, Johannes Gerstbauer, Patrick Rothbauer, 
Wolfgang Schneider, Johann Gerstbauer (1. Reihe, v. li.), Josef Kolm, Georg Fessl, Gertrude Gerdl, 
Martin Kolm, Klaus Enengl, Wolfgang Ruthner (2. Reihe, v. li.), Christian Koppensteiner, René Rei-
ter, Stefan Gerstbauer, Gerhard Gerdl, Christian Völkl und Markus Schneider (3. Reihe, v. li.). 

Foto: NÖN Zwettl/M. Salzer

rInnen erste Erfahrungen mit 
dem Bogensport zu sammeln. 
Erfreulich ist die Tatsache, 
dass der Verein mittlerweile 
rund 50 Mitglieder zählt und 
dass es immer wieder gelingt, 
die von Jung und Alt geteilte 
Begeisterung für den Bogen-
sport im Zuge gemeinsamer 
Aktivitäten an andere Interes-
sierte weiterzugeben.

Öffnungszeiten des Altstoff-
Sammelzentrums
Oktober 2009
Freitag,	 02. von 13-17 Uhr
Montag,	 05. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 07. von 16-19 Uhr
Montag,	 12. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 14. von 16-19 Uhr
Samstag,	 17. von 08-11 Uhr
Montag,	 19. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 21. von 16-19 Uhr
Montag,	 26. geschlossen 
Mittwoch,	 28. von 16-19 Uhr

November 2009
Montag,	 02. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 04. von 16-19 Uhr
Freitag,	 06. von 13-17 Uhr
Montag,	 09. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 11. von 16-19 Uhr
Montag,	 16. von 07-12 Uhr

Mittwoch,	 18. von 16-19 Uhr
Samstag,	 21. von 08-11 Uhr
Montag,	 23. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 25. von 16-19 Uhr
Montag, 	 30. von 07-12 Uhr

Dezember  2009
Mittwoch,	 02. von 16-19 Uhr
Freitag,	 04. von 13-17 Uhr
Montag,	 07. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 09. von 16-19 Uhr
Montag,	 14. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 16. von 16-19 Uhr
Samstag,	 19. von 08-11 Uhr
Montag,	 21. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 23. von 16-19 Uhr
Montag,	 28. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 30. von 16-19 Uhr
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Zum Gedenken an Brigadier Leopold Cermak
Der langjährige Kommandant 
des Truppenübungsplatzes Al-
lentsteig, Brigadier Leopold 
Cermak, ist am 9. Juli 2009 
nach schwerer Krankheit im 
57. Lebensjahr verstorben. 

Brigadier Cermak wurde in 
Ober-Thürnau, einem kleinen 
Ort im nördlichen Waldviertel 
geboren. Die Familie übersie-
delte nach Drosendorf und 
hier erlernte Cermak den Be-
ruf des Elektroinstallateurs. 
1976 legte Cermak am Bundesrealgymnasium für Berufstätige 
in Wiener Neustadt die Matura ab und absolvierte in weiterer 
Folge die Offiziersausbildung an der Militärakademie. 

1980 trat er als Fernmeldeoffizier  den Dienst beim Truppen-
übungsplatzkommando Allentsteig an und war hier viele Jahre 
lang als Kommandant der Übungsplatzkompanie tätig. Nach 
10-jähriger Tätigkeit als Kommandant des Panzerstabsbatail-
lons 3 in Mautern wurde er mit 1. Jänner 2003 zum Komman-
danten des Truppenübungsplatzes Allentsteig befördert. 

Der zweifache Familienvater, der seit 1977 mit Gattin Martina 
verheiratet war, wurde im Juni 2009 mit dem Goldenen Ehren-
zeichen für Verdienste um das Bundesland NÖ ausgezeichnet. 

Brigadier Cermak pflegte die Beziehungen zum zivilen Umfeld 
des Übungsplatzes und zu den Gemeinden. Auch die partner-
schaftliche Verbindung zur Stadtgemeinde Zwettl war ihm ein 
Anliegen und die Gemeinde wird stets ein ehrendes Andenken 
an den Verstorbenen bewahren.  

Zur Erinnerung an DI Kurt Ehrenberger
Der ehemalige Leiter des 
Zwettler Vermessungsamtes, 
wirkl. Hofrat Dipl.-Ing. Kurt 
Ehrenberger, ist am 19. August 
2009 im 98. Lebensjahr ver-
storben. DI Ehrenberger wur-
de 1911 in Olmütz als Sohn ei-
nes k. u. k. Offiziers geboren. 
Nach der Matura absolvierte 
er an der Technischen Hoch-
schule Wien ein Geodäsie-Stu-
dium, das er 1941 als Diplom-
ingenieur für Vermessungswe-
sen abschloss. Nach dem Kriegsdienst und nach der Rückkehr 
aus der Gefangenschaft trat er in den Bundesvermessungs-
dienst ein und übernahm im März 1946 die Leitung des Ver-
messungsamtes Zwettl. 1949 heiratete er seine Gattin Franzis-
ka. Der Ehe entstammen zwei Kinder. 

Ab 1947 engagierte sich DI Ehrenberger als Mitglied des Zwett-
ler Gemeinderates. Im Mai 1955 wurde er zum Vizebürgermeis-
ter gewählt. Diese Funktion musste er jedoch zurücklegen, da 
die vorgesetzte Dienststelle in Wien keine Nebenbeschäftigung 
zuließ. Mit 1. Jänner 1961 wurde DI Ehrenberger zum Inspektor 
des Eich- und Vermessungsdienstes für Wien, NÖ und das Bur-
genland ernannt. Nach einer sehr erfolgreichen beruflichen 
Laufbahn trat er am 31. Dezember 1975 als wirklicher Hofrat in 
den Ruhestand. 

Für sein verdienstvolles Wirken wurde DI Ehrenberger mehrfach 
ausgezeichnet. Zu den höchsten Ehrungen, die ihm zuteil wur-
den, zählen das Goldene und das Große Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich sowie das Silberne Komtur-
kreuz des Ehrenzeichens für Verdienste um das Bundesland NÖ. 
Am 25. August 2009 wurde DI Ehrenberger unter großer Anteil-
nahme der Bevölkerung auf dem Zwettler Propsteifriedhof bei-
gesetzt. Die Stadtgemeinde Zwettl wird stets ein ehrenvolles An-
denken an DI Ehrenberger bewahren.

Am 20. August 2009, dem Hochfest des hl. Bernhard 

von Clairvaux, legten im Stift Zwettl zwei Zisterzienser 

ihre Ordensversprechen ab. 

Entscheidende Schritte für ihr Leben setzten die beiden Stift 
Zwettler Zisterzienser P. Friedrich Rossmanith (vorne re.) und Fr. 
Tobias Lichtenschopf (Mitte), die vor Abt Wolfgang Wiedermann 
(hinten M.) ihre Ordensgelübde ablegten. Weiters im Bild: Der 
Prior des Stiftes Zwettl, P. Gregor Bichl (hinten re.), Novizenmei-
ster DDr. P. Martin Strausz (li.) und der Abt des Stiftes Geras, 
Mag. Michael Proházka (hinten li.).      

Ordensprofessen und Noviziat im Stift Zwettl

Frater Tobias Lichtenschopf  
Frater Tobias Lichtenschopf  
band sich mit der zeitlichen 
Profess für drei Jahre an die 
Klostergemeinschaft von 
Zwettl. Der Absolvent der HLA 
Yspertal stammt aus Neu-
hofen an der Ybbs und trat 
2008 in das Zisterzienserstift 
Zwettl ein. 

P. Friedrich Rossmanith
P. Friedrich Rossmanith (73) 
lebt schon seit fünf Jahren im 
Kloster. Er legte vor Abt KR 

Wolfgang Wiedermann das 
ewige Gelübde ab und erklärt 
damit für immer seine Ver-
bundenheit mit dem Zisterzi-
enserorden.

Michael Springer 
Am 18. September 2009 wur-
de Michael Springer aus Bay-
ern mit dem Ordensnamen 
Theobald in den Konvent des 
Stiftes Zwettl aufgenommen. 
Das Datum der Einkleidung 
war bewusst gewählt: Die ers-
te Klosterkirche in Zwettl, 

Vorgängerin des jetzigen Bau-
es, wurde genau vor 850 Jah-

ren vom Passauer Bischof ge-
weiht.



42 Gemeindenachrichten Zwettl 4/2009Standesamt, Ehrungen und Auszeichnungen

Dir. Doris Bayer in Ruhestand 
verabschiedet
Mit einer gelungenen, von den SchülerInnen und Leh-

rerInnen der Volksschule Zwettl gestalteten Abschieds-

feier wurde Direktorin Doris Bayer im Zwettler Stadt-

saal am 2. Juli 2009 in den wohlverdienten Ruhestand 

verabschiedet. 

Volksschule Zwettl hat eine 
neue Leiterin
Heidi Grossinger wurde mit Beginn des Schuljahres 

2009/2010 zur neuen Leiterin der Volksschule Zwettl 

bestellt. Die neue Direktorin, die in der Waldrand-

siedlung Stift Zwettl zuhause ist, war 22 Jahre lang als 

Klassenlehrerin in der Privat-Volksschule Zwettl tätig. 

Zur Verabschiedung von Schachlehrer Karl Wagner (li.) und 
zum Pensionsantritt von Dir. Doris Bayer (4. v. li.) - hier im 
Bild mit ihrem Gatten Erich, Sohn Oliver und dessen Freundin 
Katrin - stellten sich Bezirksschulinspektor Alfred Grünstäudl, 
die Elternvereinsobmänner Reinhard Böhm und Hannes Kober 
sowie Vizebürgermeister Friedrich Sillipp und Kindergartenlei-
terin Dir. Martha Ernst (Kindergarten Hammerweg) mit Dan-
kesworten ein.

Im Anschluss an einen von 
Pfarrer Franz Kaiser zelebrier-
ten Wortgottesdienst dankten 
Vbgm. Friedrich Sillipp und 
Elternvereinsobmann Rein-
hard Böhm der scheidenden 
Direktorin für ihre „hervorra-
gende pädagogische Arbeit“. 
Beide wünschten ihr nach 41 
Berufsjahren, davon 35 in 
Zwettl und 5 in leitender 
Funktion, für die Zukunft vor 
allem Gesundheit. 
BSI Alfred Grünstäudl skiz-
zierte Dir. Bayers beruflichen 
Werdegang, vom Dienstan-
tritt an der Volksschule Waid-
hofen/Thaya über ihre Unter-
richtstätigkeit in Schweiggers 
und Oberstrahlbach bis zu ih-
rer am 1. September 2005 er-
folgten Bestellung zur Leite-
rin der Volksschule Zwettl. 
Abschließend stellte er aner-
kennend fest, dass Dir. Bayer 
„durch die vorbildliche Erfül-
lung des pädagogischen Auf-

trages“ wichtige Fundamente 
für die Zukunft der SchülerIn-
nen gelegt habe. Für ihr ver-
dienstvolles Wirken als Päda-
gogin und für die langjährige 
Unterstützung der Jugendrot-
kreuz-Erziehungsprogramme 
wurde Dir. Bayer mit Dank- 
und Anerkennungsurkunden 
des Landesschulrates und des 
Österreichischen Jugendrot-
kreuzes geehrt. 
„Die Leiterin einer Schule ist 
nur so gut wie ihr Lehrerteam 
und ihre Schüler“, gab Direk-
torin Doris Bayer den Dank 
zurück, der ihr im Rahmen 
dieser Feierstunde auf sehr 
herzliche Weise ausgespro-
chen wurde. Mit einem kräfti-
gen Applaus sowie dem von 
der gesamten Schulgemein-
schaft intonierten Lied „Du 
bist spitze!“ und der Überrei-
chung von Blumen fand die 
Feierstunde einen krönenden 
Abschluss.

Bürgermeister Herbert Prinz (li.) und Stadtamts-Mitarbeiterin 
Erika Hochsteger (re.) wünschten der neu bestellten Volksschul-
leiterin Heidi Grossinger (Mitte) viel Freude und Erfolg. Mit im 
Bild die SchülerInnen Vanessa Beck, Lara Doppler, Laura Weber, 
Moritz Weber, Christoph Kolinsky und Adrian Schierhuber.    

In den vergangenen zehn Jah-
ren leitete sie die Volksschule 
Waldhausen. Der neuen 
Schulleiterin ist vor allem die 
„individuelle Förderung der 
Kinder“ ein Anliegen. 
„Sehr wichtig erscheint mir 
ein respektvoller Umgang 
miteinander, der die Kinder 

befähigt, eine Gemeinschaft 
zu bilden, im Team zu arbei-
ten und der ihnen Selbstbe-
wusstsein vermittelt“,  freut 
sich Direktorin Heidi Grossin-
ger auf die „gute Zusammen-
arbeit mit den Eltern und den 
Kolleginnen und Kollegen“ 
der Volksschule. 

Volksschule 
Zwettl
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Altbgm. Franz Prinz feierte 80. Geburtstag
Der ehemalige Bürgermeister der früheren Gemeinde 
Gschwendt-Moidrams-Syrafeld, Franz Prinz aus Syrafeld, fei-
erte am 6. September seinen 80. Geburtstag. Franz Prinz wurde 
1929 in Syrafeld geboren. In seiner Jugend arbeitete er in der 
elterlichen Landwirtschaft mit. Nach der Militärzeit absolvier-
te er 1952 ein landwirtschaftliches Praxisjahr in der Schweiz. 
1958 schloss er mit Herta Fuchs aus Perndorf die Ehe, der die 
Kinder Christa, Franz und Robert entstammen. Von 1965 bis 
zur Bildung der Großgemeinde im Jahr 1971 wirkte er als Bür-
germeister. Wir gratulieren dem Jubilar auch auf diesem Wege 
sehr herzlich und wünschen ihm viel Freude im Kreis seiner 
Familie sowie Glück und Gesundheit!

60. Geburtstag von OV Otto Gössl
Otto Gössl aus Kleinotten, der seit 15 Jahren mit großem Enga-
gement als Ortsvorsteher von Kleinotten und Großglobnitz II 
wirkt, freute sich am 16. August über zahlreiche Glückwünsche 
zu seinem 60. Geburtstag. Gössl kam 1949 in Stögersbach zur 
Welt. Er erlernte den Landmaschinen- und Kfz-Mechanikerbe-
ruf und arbeitete anschließend beim Lagerhaus Schwarzenau 
als Werkstattleiter. Seit 2001 ist er bei der Firma Waldland als 
gewerberechtlicher Geschäftsführer im Bereich Pflanzenölum-
bau-Technologie tätig. 
Gössl ist seit 1972 mit Anna Poinstingl aus Kleinotten verheira-
tet. Viel Freude bereiten ihm seine Kinder Thomas, Michael, 
Barbara und Andreas und seine Enkelkinder Simon und David. 
Wir gratulieren OV Gössl auch auf diesem Wege sehr herzlich 
und wünschen dem rührigen „60er“ alles Gute, Glück und Ge-
sundheit.                                                       

OV Otto Gössl (Mitte) aus Kleinotten feierte am 16. August sei-
nen 60. Geburtstag. Mit dem Jubilar freuten sich seine Gattin 
Anna, die Enkel Simon und David, Tochter Barbara (vorne), 
Sohn Thomas und Sohn Michael mit Partnerin Gudrun, Sohn 
Andreas und Schwiegersohn Markus (v. li.).

Franz Prinz aus Syrafeld feierte seinen „Achtziger“. Zu diesem 
Fest gratulierten Karl Heider (Bauernbund), Schwiegertochter 
Maria, Sohn Franz, Enkelin Julia, Gattin Herta, die Enkelinnen 
Silvia und Sabine (vorne), Seniorenbundobmann Johann Bichl, 
Ortsbäuerin Hermine Prinz, Ortsbauernratsobmann Josef 
Haider, Ortsvorsteher Norbert Weissensteiner, Gemeinderat 
Franz Waldecker, Andreas Prinz (Bauernbund) und Bürgermei-
ster Herbert Prinz (hinten v. li.).    Alle Fotos: NÖN Zwettl/S. Pöll

Mit einem Lied und vielen guten Wünschen dank-

ten die SchülerInnen der Volksschule Zwettl „ihrem“ 

Schachlehrer Karl Wagner für seine 10-jährige ehren-

amtliche Tätigkeit als Schachpädagoge. 

Dank für 10 Jahre Schachunterricht 

Mit großem freiwilligem En-
gagement unterrichtete der 
langjährige Kassier des Zwett-
ler Schachklubs an der Volks-
schule Zwettl Schach als Frei-
gegenstand. Im Lauf der Jahre 
gab er sein Schachwissen an 
rund 140 interessierte Kinder 
weiter. Einige seiner Schüle-
rInnen konnten ihr Können 
bei Landesmeisterschaften 
unter Beweis stellen und er-
oberten den begehrten Meis-
tertitel in ihrer Altersklasse. 
„Es wäre wünschenswert, den 
bisher beschrittenen Weg 
fortzuführen. Die Erfahrung 
zeigt, dass der Schachunter-

richt die geistigen Fähigkeiten 
der Kinder in punkto Konzen-
tration und vorausschauen-
dem Denken außerordentlich 
positiv beeinflussen kann. 
Vielleicht findet sich ein zeit-
lich ungebundener, unend-
lich geduldiger Mensch, der 
mit Kindern gut umgehen 
kann und der diese Arbeit 
fortsetzt“, so der Herzens-
wunsch von Karl Wagner, der 
bislang leider noch nicht in 
Erfüllung gegangen ist. 
Zum offiziellen Abschluss sei-
ner Tätigkeit führte Karl Wag-
ner an der Volksschule Zwettl 
einen Schülerwettbewerb 

Karl Wagner (2. v. re.) nahm schweren Herzens Abschied von der 
Volksschule Zwettl und von seiner jahrelang ausgeübten Tätig-
keit als Schachlehrer. Dir. Doris Bayer (re.), Joachim Adolf (li.) 
und die SchülerInnen dankten ihm namens der Schulgemein-
schaft mit einem Lied.

durch, an dem 17 Anfänger 
und fortgeschrittene Schüle-
rInnen ab der zweiten Schul-
stufe teilnahmen. 

Namens der Stadtgemeinde 
Zwettl sagen wir Karl Wagner 
ein herzliches Dankeschön für 
sein verdienstvolles Wirken!
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Zum 80. Geburtstag von Johann Scharitzer
Am 23. Juli 2009 freute sich Altstadtrat Johann Scharitzer aus 
Oberstrahlbach über zahlreiche Glückwünsche zu seinem 80. 
Geburtstag. Der Jubilar wirkte von 1965 bis 1995 in verschiede-
nen öffentlichen Funktionen und setzte sich für das Wohl sei-
nes Heimatortes und der gesamten Stadtgemeinde ein. Von 
1965 bis 1970 war er als Vizebürgermeister bzw. anschließend 
bis 1971 als Bürgermeister der ehemals selbstständigen Ge-
meinde Oberstrahlbach tätig. Nach der Gemeindezusammen-
legung war er von 1971 bis 1995 mit den Aufgaben eines Stadt-
rates betraut und fungierte als Ansprechpartner für die Berei-
che Feuerpolizei und Feuerwehrwesen, Energiewirtschaft, 
Land- und Forstwirtschaft sowie Forst- und Grundstücksver-
waltung. Für seine Verdienste wurde Johann Scharitzer 1995 
mit der Goldenen Ehrennadel der Stadtgemeinde Zwettl aus-
gezeichnet.

Goldene Hochzeit von Anna und Johann Böhm 
Johann und Anna Böhm aus Waldhams feierten am 23. Juli ihr 
Goldenes Hochzeitsjubiläum. Stadtrat Franz Mold (re.) und 
Ortsvorsteher Josef Bachtrog (2. v. re.) überbrachten dem Ju-
belpaar die Grüße und Glückwünsche der Gemeinde und ihres 
Heimatortes. Ebenso freuten sich mit dem Jubelpaar Tochter 
Emma mit Urenkelin Emely (vorne li.), Sohn Georg ( re.), Liane 
Tüchler, Enkelin Karina und Schwiegersohn Josef Tüchler (v. 
li.). Neben seiner beruflichen Tätigkeit war Johann Böhm von 
1969 bis 2006 als Mesner in der Pfarrkirche Jahrings tätig. Für 
sein verdienstvolles Wirken wurde er 1994 mit dem Goldenen 
Hippolyt-Orden der Diözese St. Pölten ausgezeichnet. 
Seine Gattin Anna wurde für ihren 27-jährigen Kirchendienst 
– sie machte die Kirche sauber und kümmerte sich um den 
Blumenschmuck – mit dem Hippolyt-Orden in Bronze geehrt. 

Goldene Hochzeit von  
Anna und Anton Katzenschlager
Anton und Anna Katzenschlager aus Jagenbach schlossen vor 
50 Jahren den Bund der Ehe. Das „Goldene“ Paar feierte mit der 
ganzen Familie - im Bild die Enkel Florian und Philipp, Schwie-
gertochter Christine mit Enkel Felix, Schwiegersohn Franz 
Grötzl, Schwiegertochter Gerlinde, Sohn Andreas, Tochter Eli-
sabeth Grötzl, Birgit Igelsböck, Sohn Manfred, Enkel Christoph 
mit Urenkel Alexander sowie Enkelin Lisa (v. li.) - und freute 
sich über die Glückwünsche von Vizebürgermeister Friedrich 
Sillipp, Pfarrer P. Ägid Traxler, Ortsvorsteher Erich Thaler, FF-
Kommandant OBI Leo Neunteufl und Ortsparteiobmann Bert-
hold Anderst. 

Johann Scharitzer (vorne 4. v. re.) – im Bild mit seiner Gattin 
Hilda und weiteren Familienangehörigen und Freunden – 
freute sich über zahlreiche Glückwünsche zu seinem 80. Ge-
burtstag. Zur großen Gratulantenschar gehörten u. a. Pfarrer  
P. Daniel Gärtner, OV Josef Salzer, Ortsbauernratsobm. Karl 
Scharitzer, GR Franz Schaden, Ortsparteiob. Leopold Koppen-
steiner, FF-Kommandant OBI Willibald Neunteufl und sein 
Stellvertreter Erich Weixelbraun.            Foto: NÖN Zwettl/S. Pöll

100. Geburtstag von Käthe Lehner
Käthe Lehner feierte am 3. Juli im Zwettler Seniorenzentrum 
St. Martin ihren 100. Geburtstag. Die gebürtige Hamburgerin 
war als freie Mitarbeiterin für den „Stern“ tätig. Später ließ sie 
sich gemeinsam mit ihrem 1978 verstorbenen Mann in der 
Nähe von Rappottenstein nieder und war hier viele Jahre lang 
erfolgreich als Hundezüchterin tätig. 

Käthe Lehner – im Bild mit ihrer Tochter Claudia Gaffron (sit-
zend re.) – ist 100. Bgm. Herbert Prinz, BH WHR Dr. Michael Wi-
dermann, Stadtpfarrer Franz Kaiser, Heimleiter Dir. Franz Oels 
(stehend v. re.) und Stationsleiter Hermann Redl (sitzend li.).
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Diamantene Hochzeiten

Goldene Hochzeiten

Geburtstage

100. Geburtstag
3. Juli	 Käthe Lehner, Zwettl, Martini-Platzl 1

97. Geburtstag
18. August	 Rosa Zahrl, Zwettl, Martini-Platzl 1

96. Geburtstag
5. September	 Maria Urbanek, Zwettl, Propstei 44
22. September	 Friedrich Lamberg, Zwettl, Propstei 44

95. Geburtstag
1. Juli	 Friedrich Führer, Zwettl, Klosterstraße 18
17. August	 Hans Schubert, Zwettl, Syrnauer Straße 17
27. August	 Hofrat Dr. Johann Reilinger, Zwettl, Propstei 44
28. August	 Maria Klein, Zwettl, Propsteigasse 17

94. Geburtstag
7. Juli	 Josefine Berger, Zwettl, Martini-Platzl 1
15. August	 Maria Brenner, Friedersbach 84
28. August	 Maria Thaler, Ratschenhof 8
18. September	 Maria Hahn, Zwettl, Martini-Platzl 1
26. September	 Theresia Sinnhuber, Zwettl, Oberhof 4

93. Geburtstag
9. Juli	 Christine Krenkel, Zwettl, Neuer Markt 9
30. Juli	 Rosa Binder, Zwettl, Propstei 44
24. August	 Rosa Fraberger, Zwettl, Martini-Platzl 1

92. Geburtstag
18. August	 Maria Kargl, Großglobnitz 4
17. September	 Helene Neubauer, Zwettl, Nordweg 9

91. Geburtstag
13. Juli	 Friedrich Renk, Großhaslau 15
17. Juli	 Anna Schabauer, Gradnitz 7
18. Juli	 Anna Zwölfer, Moidrams 22
23. September	 Hedwig Hofer, Oberstrahlbach 74
30. September	 Karl Redl, Gerlas 3

90. Geburtstag
6. Juli	 Anna Widhalm, Zwettl, Landstraße 22
12. Juli	 Anna Lehr, Gradnitz 18
23. Juli	 Anna Steinmetz, Zwettl, Galgenbergstraße 30
15. August	 Maria Tüchler, Moidrams 33
19. August	 Johanna Prischl, Zwettl, Martini-Platzl 1
24. August	 Hermine Reilinger, Zwettl, Propstei 44
31. August	 Hedwig Gruber, Zwettl, Martini-Platzl 1
8. September	 Maria Stocker, Friedersbach 8
21. September	 Franz Steiner, Zwettl, Schwedengasse 4

20. August		  Josefine und Dr. Anton Denk, Zwettl, 
		  Weitraer Straße 53

30. August		  Maria und Johann Geisberger, Kleinschönau 8

10. September	 Rosa und Walter Allmeder, Zwettl, Kreuzg. 11

9. Juli	 Maria und Ludwig Brenner, Hörweix 6

25. Juli	 Anna und Johann Böhm, Waldhams 32

26. Juli	 Anna und Anton Katzenschlager, Jagenbach 106

29. Juli	 Rosina und Josef Heinzl, Mitterreith 1

15. August	 Margareta und Raymund Ebner, Oberstrahlbach 64

16. August	 Maria und Otto Winkler, Gschwendt 10

22. August	 Josefa und Albert Gorski, Zwettl, Alpenlandstr. 26

22. August	 Anna und Johann Riedler, Zwettl, Haydnstraße 20

29. August	 Ludmilla und Erich Klopf, Waldrandsiedlung 89

Diamantene Hochzeit von  
Rosa und Walter Allmeder 
Rosa und Walter Allmeder aus der Zwettler Kreuzgasse feierten 
am 10. September ihr Diamantenes Hochzeitsjubiläum. Zu 
diesem erfreulichen Anlass gratulierten Bürgermeister Herbert 
Prinz, Bezirkshauptmann WHR Dr. Michael Widermann und 
Vizebürgermeister Friedrich Sillipp (v. re.).

Fotos: S. Pöll/NÖN Zwettl

Goldene Hochzeit von Maria und Otto Winkler
Zum Goldenen Hochzeitsjubiläum von Maria und Otto Wink-
ler aus Gschwendt - im Bild mit Tochter Monika Brandstätter 
(2. v. re.) - stellten sich Vizebürgermeister Friedrich Sillipp, FF-
Kommandant-Stellvertreter BI Johannes Grünstäudl, Bauern-
bundvertreter und Ortsvorsteher Herbert Grassinger sowie Ge-
meinderat Franz Waldecker (v. re.) mit Glückwünschen ein.
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Steinmetzmeister Wunsch 
GmbH & Co KG
3910 Zwettl, Kremser Str. 48
Tel.: 02822/52 478 • Fax: DW 7

E i g e n e  E r z e u g u n g     -     e i g e n e  s t e i n b r ü c h e
Grabmale, Restaurierungen
Steinbau

www.wachauermarmor.at
E-Mail: stein.wunsch@wachauermarmor.at

Günstige Sonderangebote

Eheschließungen

Todesfälle

Geburten

26. Juni	 Stefan Leitner, Zwettl
	 Bettina Hofbauer, Zwettl
27. Juni	 Günther Karl Schönberger, Friedersbach
	 Gertrude Huber, Friedersbach
10. Juli	 Dominik Andreas Grafeneder, Jagenbach
	 Daniela Brauneis, Niederneustift
17. Juli	 Martin Mörzinger, Weitra
	 Christine Bichl, Oberstrahlbach
7. August	 Christian Müllner, Großglobnitz
	 Christina Pfeiffer, Großglobnitz
15. August 	 Alexander Huber, Zwettl  
	 Jasmine Louda, Zwettl  
4. September 	Bernhard Mayerhofer, Koblhof 
	 Elisabeth Steininger, Gerotten 
5. September 	Martin Leopold  Friedrich Rausch, Rudmanns 		
	 Marietta Ernestine Böhm, Guttenbrunn 
 

23. Juni 	 Leopold Lindner, 81 Jahre, Oberwaltenreith 
24. Juni 	 Josefa Kitzler, 82 Jahre, Zwettl  
25. Juni	 Erwin Müller, 62 Jahre, Zwettl 
29. Juni 	 Maria Katzlberger, 91 Jahre, Zwettl 
30. Juni  	 Walburga Kolm, 91 Jahre, Friedersbach 
	 Richard Höcker, 98 Jahre, Zwettl 
	 Elena Ogrezeanu, 75 Jahre, Unterrosenauerwald 
6. Juli 	 Dorothea Dr.med.univ. Kaspar, 71 Jahre, 		
	 Böhmhöf 
11. Juli 	 Angela Gubi, 83 Jahre, Friedersbach 
	 Otto Berger, 88 Jahre, Jagenbach  
15. Juli 	 Ludwig Gerhard Bayer, 61 Jahre, Zwettl 
22. Juli 	 Johann Jeschko, 82 Jahre, Niederneustift 
25. Juli 	 Oswald Lanner 72 Jahre Zwettl 
30. Juli 	 Angela Himmelbauer, 85 Jahre, Gschwendt 
10. August 	 Maria Engelmayer, 87 Jahre, Kleinotten 
	 Adolf Gattringer, 89 Jahre, Rieggers 
7. August 	 Maria Rogner, 89 Jahre, Unterrabenthan 
17. August 	 Franz Hanny, 71 Jahre, Jagenbach 
19. August 	 Dipl.-Ing. Kurt Ehrenberger, 97 Jahre,  Zwettl 
21. August 	 Johann Prinz, 84 Jahre, Zwettl 
22. August 	 Anna Reisner, 94 Jahre,  Zwettl 
23. August 	 Franz Holzreiter, 73 Jahre, Niederneustift 
25. August 	 Maria Marik, 86 Jahre, Zwettl 

23. Juni 	 Elena Marchsteiner, Großglobnitz

26. Juni 	 Lisa Bauer, Niederneustift 

	 Felix Tobias Jordan, Zwettl  

10. Juli	 Jakob Scheidl, Jahrings 

7. Juli  	 Dominik Martin Stanislaw Huber, Zwettl  

14. Juli  	 Marion Göschl, Oberstrahlbach 

15. Juli 	 Pauline Stocker, Friedersbach 

18. Juli 	 Lena Halmetschlager, Marbach am Walde 

24. Juli 	 Marvin Steineck, Zwettl  

27. Juli 	 Alina Kormesser, Friedersbach 

6. August 	 Florian Andreas Schmid, Rudmanns 

8. August 	 Saymen Harald Oertel, Marbach am Walde 

10. August 	 Melanie Brückl, Marbach am Walde 

	 Jonas Helmreich,  Waldhams 

11. August 	 Nico Müller, Rosenau Dorf 

14. August 	 Anna Fessl, Kleinschönau 

	 Julian Bela Berger, Jagenbach 

15. August 	 Markus Josef Maurer, Waldhams 

16. August 	 Helena Eichinger, Waldhams  

25. August 	 Tim Karl Zimmermann, Zwettl  

27. August 	 Xenia Eder, Germanns 

	 Sebastian Josef Haider, Moidrams 

6. September 	 Yvonne Steger, Waldrandsiedlung 

10. September 	 Julian Scheidl, Waldhams 

11. September 	 Thomas Gündler, Zwettl  

18. September 	 Carina Tichy, Friedersbach 
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Weihnachtsferien-Kurs 
Beginn: 23. Dezember 2009 

um 16.00 Uhr 
jetzt anmelden!!!Nähere Informationen zum Kurs, 

Unterlagen, Übungsprogramm etc., erfährst du in unserem Fahrschulbüro.
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